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76. Jahrgang 


Univerlifäten 
für das Auslandspolentum 


Schulung junger auslands- 
Polnischer Führer in Polen. 


pp.) In dieſen Tagen hat, wie wir be: 
D mitteilten, der Polenbund in 
eutſchland aus Anlaß des 15. Jahres- 
Gbes ſeiner Gründung zu einer Serie von 
Srobperanftaltungen auf erufen, die in den 
ſchiedenſten Gebieten des Reiches in der 
t von Dezember 1937 bis März 1938 ſtatt⸗ 
en werden. Des weiteren ſollen außer die⸗ 
Rer, gungen und Kongreſſen überall lokale 
bunanſtaltungen der Unterbezirke des Polen⸗ 
ruf s durchgeführt werden. In feinem Muf- 
ftem gt der Polenbund Wert auf die Feſt⸗ 
ng, daß nicht nur Feſte und Feiern zu 
8 alten ſind, ſondern vor allem auch die 
aktiſche Arbeit verſtärkt werden ſoll. 
Deondere Bedeutung wird in dieſer Arbeit 
ra die polnifche 15 
bei nt 
dane meffen, die in Polen geſchult und 
Au in der völkiſchen Arbeit im 
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Re 
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Bolen” ie 
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i rt 
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$ 
„Kurs Wiedzy o Bolj i 
die Führer der 2 zuſammen, in dem 
telhut: werden. nalen Auslandsarbeit 


In einem Leitartikel, den der „Dzi 
5 l 7 „Dziennik 
Jerligſti“ dieſer Schulungsarbeit junger 
ind sleute des Auslandes in Polen widmet, 
Aud darauf hingewieſen, daß die Arbeit der 
bietgandspolen auf den verſchiedenſten Ge⸗ 
8 wie im Schulweſen, in der Heimarbeit, 
enoſſenſchafts⸗ und Berufsweſen gut 
ſtehenbildgte Menſchen erfordere, die es ver⸗ 
führe müflen, auf all dieſen Gebieten eine 
es nde Rolle zu fpielen und zur Entwick⸗ 
A des polniſchen Lebens im Ausland bei⸗ 
eagen. Wenn von einer ſolchen Schulung 
poia? merde — fo heißt es weiter in dem 
an e chen Blatt, dann denke man nicht nur 
Polen allgemeine Ausbildung der ungen 
* ſondern vor allem an eine Schulung, 
eben Arbeit einen nationalpolni⸗ 
Daz „„barafter zu verleihen vermag. 
des ei unbedingt notwendig die Kenntnis 
a polniſchen Lebens im Lande, die Rennt- 
ide des immer bedeutender werdenden polni⸗ 
lenia Fortſchritts auf allen Gebieten der Wil- 
haft und der Praxis und vor allen Dinz 
fe die Kenntnis über Polen, über 
ware Vergangenheit und Gegen: 
art. Erit dann könne ein Menſch das 
wi * ifen und die eigene Erfabrung fos 
N fremde Vorbider in der Arbeit zum 
ao feiner polniſchen Umgebung vereini- 
din, und dies in einer Art und Weile, die 
in Umgebung eines ausgevrägten nationa- 
dan barakters verfichert. Die Zeitung teilt 
Non mit. daß ein ſolcher Kurfus neun 
P nate dauere und auf der Stufe des Hoch⸗ 
wo Mudiums ftehe, aljo geweſſermaßen 
a Univerfität des Polentums 
der Ausland eine Schule für die Führer 
Nacnationalen Arheit im Ausland darſtelle 
Anf reichten die Mittel nicht aus. um allen 
Tanp iben zu genügen, um Hunderte und 
— ende von Ausſandspolen zu dieſer Schu⸗ 
Es s heranzuziehen wie es notwendig wire. 
ngen dae aber darauf an, was den 
wien Leuten an Wiſſen vermittelt wird und 
Ard deſes Wiſſen in ihrer praktiſchen 
Rel auszuwerten verſtehen. Der 
größte Fond der Auslandspolen gebe fich die 
ure „übe. um für die Teiln⸗hmer biser 
din is die beſten Bedingungen für ihr Stu: 
damit und alle Möalichteiten zu verichoffen 
ſtelle 5 das jetzige Polen kennen lernen. Sr 
das ic der Ferfnshmer ein Kan tal dar 
Rol ch durch feine Arber um Wohle des 

verzinſen müſſe. 
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poznan (Poſen), Dienstag, 30. November 1937 


Einberufung des Parlaments 


Ar. 274 


Bildung eines OIN-Klubs? 


Erſte Sejmſitzung am Mittwoch 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 29. November. Durch eine Verord⸗ 
nung des Herrn Staatspräſidenten, die das 
Datum vom 27. 11. trägt, find Sejm und Senat 
zu der fälligen ordentlichen Tagung einberufen 
worden. Der Sejm wird ſeine erſte Sitzung am 
Mittwoch, der Senat am Freitag dieſer Woche 
abhalten. 

Das größte Intereſſe erweckt nach wie vor 
die von Oberſt Koc geplante Bildung eines par⸗ 
lamentariſchen Klubs aus den zum Lager der 
Nationalen Einigung gehörenden Abgeordneten 
und Senatoren. Dieſer Plan ſtößt auch jetzt 
noch auf erbitterten Widerſtand vor allem des 
Sejmmarſchalls Car, der die Bildung der einer 
Partei nicht unähnlichen O. Z. N⸗Gruppe für 
mit der Verfaſſung unvereinbar hält. 

Trotzdem ſcheint Oberſt Koc gewillt zu ſein, 
ſeine Organiſationspläne durchzufühten. Das 
geht insbeſondere aus einem Schreien des 
Oberſten Koc an diejenigen Abgeor daß e und 
Senatoren hervor, die im Laufe der vergan⸗ 


| 


genen Monate ihren Beitritt zum Lager der 
Nationalen Einigung erklärt haben. In die: 
fem Schreiben werden die O. 3. N.⸗Parlamen⸗ 
tarier zu einer Verſammlung in der Bürger⸗ 
Reſſource am Montag eingeladen, auf der, wie 
es in dem Schreiben heißt. über die 


Gründung des parlamentariſchen Klubs des 
Lagers der Nationalen Einigung 


beraten werden wird. Gleichzeitig erfährt man, 
daß eine Delegation der O. 3 N.⸗Parlamen⸗ 
tarier unter der Führung des Oberſten Koc um 
eine Audienz beim Marſchall Rydz⸗Smigly nach⸗ 
geſucht hat, um durch die endgültige Entſchei⸗ 
dung des Marſchalls die ſtrittige Frage der 
Gründung des O. 3. N.⸗Klubs zu klären Ueber 
das Statut des parlamentariſchen Klubs des 
Lagers der Nationalen Einigung werden in der 
politiſchen Oeffentlichkeit zahlreiche Vermutun⸗ 
gen angeſtellt. Uebereinſtimmend iſt man der 
Nicht, daß die Vereinigung einen ſtrengen 
 zeltionszwang für die einzelnen Paxlamen⸗ 
fazier einführen wird, um auf dieje Weiſe die 


Großkundgebung des Deutſchen 
Landſtandes von Pommerellen 


Tagung des „Candbundes Weichſelgau“ 


Der „Landbund Weichſelgau“, der den deut: 
ſchen Landſtand in Pommerellen mit rund 
10 800 Mitgliedern umfaßt, hielt am Sonn⸗ 
abend in Graudenz ſeine Tagung ab, die zum 
erſten Male mit einer ſelbſtändigen Land⸗ 
bund⸗Jugendtagung verbunden war. Tau⸗ 
ſende von deutſchen Bauern aus allen Teilen 
Pommerellens waren in der alten Weichſel⸗ 
tadt zuſammengeſtrömt und allen wurde die 

ung, die gleichzeitig mit landwirtſchaft⸗ 
lichen Ausſtellungen verbunden war, zu 
einem ernſten Erlebnis deutſchen Behaup⸗ 
tungswillens und deutſcher Lebenskraft. 


Schon die am Vormittag ſtattgefundene 
Landbund⸗Jugendtagung, in der Referate des 
Grafen Klinckowſtröm (Kreis Schwetz) 
ſewie von Frl. Ullmann (Graudenz) 
Zeugnis ablegten von der intenſiven Arbeit 
innerhalb der deutſchen Landbund⸗Jugend, 
die unter Ablehnung aller Zerſplitterungs⸗ 
beſtrebungen an der Erhaltung des deutſchen 
Bauerntums in Pommerellen und des Be⸗ 
ſtandes des heimatlichen Erbes mitarbeite, 
war überfüllt. 


Den Mittelpunkt der Tagung bildete eine 
Großkundgebung, zu der auch Vertreter der 
Wojemodichaft, der Landwirtſchaftskammer, 
des Deutſchen Generalkonſulats in Thorn, 
aller deutſchen Organiſationen Weſtvolens 
ſowie der Techniſchen Hochſchule in Danzig 
und verſchiedene Gäſte aus dem Reich erſchie⸗ 
nen waren. Der Vorſitzende des Auffichts- 


rates, Joahim Krüger (Alt⸗Thorn), bat 
die Vertreter der polniſchen Regierung ſowie 
des Deutſchen Generalkonſulates den Dank 
für die deutſch⸗polniſche Minderheitenerklä⸗ 
rung vom 15. November ſowohl der polni⸗ 
ſchen Regierung wie dem Führer des Deut⸗ 
chen Reiches zu übermitteln. Der deutſche 
Landbund in Pommerellen werde ſich dieſer 
Verſtändigungstat ſtets würdig erweiſen. 


Senator Hasbach gab dann einen Tätig⸗ 
keitsbericht über das letzte Jahr. Zu 
der deutſch⸗polniſchen Minderheitenerklärung 
übergehend erklärte Hasbach, wenn der 
Landbund fih auch grundſätzlich nicht mit 
Politik befaſſe, ſo greife dieſe deutſch⸗polni⸗ 
ſche Erklärung doch ſo tief in das Schickſal 
jeden Bürgers deutſcher Nationalität ein, 
daß der Landbund an dieſem Ereignis nicht 
achtlos vorübergehen könne. 


Im weiteren Verlauf der aan [paden 
Profeſſor Walter Blohm vom Landwirt⸗ 
ſchaf lichen Inſtitut der Techniſchen Hochſchule 
in Danzig über den „Bauernſtand in Pom⸗ 
merellen“ und der Rennleiter der Mercedes⸗ 


Benz⸗Werke in Stuttgart⸗Untertürkheim, 
Oberingenieur Neubauer, ſowie der 
Rennfahrer Hermann Lang über das 


Thema „Menſch und Motor im Kampf um 
Rekorde“. Ein bunter Abend mit Darbietun⸗ 
gen von Jungbauern und Junobäuerinnen 
aus den einzelnen Jugendgruppen beſchloß 
die Tagung. ) 


— —— EEE S EEE EE RESTERA 


Die Offenheit, mit der hier über die Schu- 
lung von Auslandspolen im Mutterlande 
geiprochen wird, ſteht im Widerſpruch zu den 
moen, die jo oft in der polnifhen Preſſe 
geäußert werden, wenn das Deutſchtum 
in Polen auch für ſich das Recht verlangt, 
in eine enge kulturelle Verbindung mit dein 
Mutterlande zu treten Deshalb iſt es zu be⸗ 
grüßen. daß durch dieſe Klarſtellung von 
auslandspolniſcher Seite über die 
e in Polen allen dofen Stim⸗ 
men, die in jeder unſchuldigen Verbendung 
des Auslandsdeutſchtums mit ſeinem Mutter⸗ 


volte ſofort eine Illoyalität erblicken, die 
Grundlage ihrer Verdächtigungen genommen 
wird. Wir haben nicht die Abſicht, gegen 
dieſe Schulungsarbeit Stellung zu nehmen 
oder ſie irgendwie zu verdächtigen. Unſer 
Wunſch iſt nur, daß auch auf polniſcher 
Seite die Einſicht Platz greift, daß das, 
was den eigenen Volksgenoſſen im Aus- 
lande als unbedingt notwendig und durch⸗ 
führbar erſcheint, der deutſchen Volks⸗ 
Rg Re in Polen nicht gegentei⸗ 
ig ausgelegt wird. i 
ci. 


Einheit dest innerlich auseinanderſtrebenden 
Klubs zu garantieren. 

Die Stärke des Klubs wird verſchiedentlich 
auf 220 Abgeordnete und Senatoren geſchätzt. 
Jedoch weiſt der „Kurier Boljti“ darauf 
hin, daß dieſe Zahl übertrieben iſt und daß in 
Wirklichkeit heute nicht mehr als 110 Abgeord⸗ 
nete und Senatoren dem Lager des Oberſten 
Koc Gefolgſchaft leiſten werden. 


Lettland für polniſch⸗ 
litauiſche Verſtändigung 


Warſchau, 29. November. (Eig. Drahtber.) 
Große Beachtung findet in der polniſchen Preſſe 
ein Kongreß der lettländiſchen Induſtrie und 
des lettländiſchen Handels in Riga, der unter 
Beteiligung oberſter Wirtſchaftskreiſe Lettlands 
durchgeführt wurde. Auf dem Kongreß wurde 
eine Rede des in Paris weilenden lettiſchen 
Außenminiſters Munters verleſen. In der 
Rede wird die Geſamtarbeit Lettlands mit ſei⸗ 
nen Nachbarn Eſtland und Litauen unterſtrichen 
und zugleich das Bedauern über die gespannten 
polniſch⸗litauiſchen Beziehungen ausgedrückt. Es 
heißt an dieſer Stelle, daß die Regelung der 
polniſch⸗litauiſchen Verhältniſſe mit Freude von 
allen denjenigen Staaten aufgenommen werden 
würde, die für Friede und Harmonie der Völ⸗ 
ker eintreten. In ſeinen weiteren Ausführun⸗ 
gen ging Außenminiſter Munters auf die 
Grundlagen der polniſchen Außenpolitik ein. 
Er erklärte ſich mit dieſen Grundlagen ſoli⸗ 
dariſch, insbeſondere was die Stellung anbe⸗ 
trifft, daß Polen ein Anliegerſtaat des balti⸗ 
ſchen Meeres ſei und einen wichtigen Faktor für 
den Ausgleich im europäiſchen Oſten darſtelle. 
Solidariſch erklärte ſich Munters auch mit der 
Theſe des Oberſten Beck, nach der keine Entſchei⸗ 
dung, die ſein Land betrifft, ohne die Mitwir⸗ 
kung des in Frage kommenden Landes gefällt 
werden würde Zum Schluß kündigt der letti⸗ 
ſche Außenminiſter an, daß Lettland in nicht 
allzu langer Zeit den Beſuch des Außenmini⸗ 
ſters Beck erwarte. 


Die Juden 
haben die Mehrheit 


Stürmiſche Sitzung der Warſchauer 
Nechtsanwaltskammer 


Warſchau, 29. November. (Eig. Drahtber.) 
Am Sonnabend fand in Warſchau die Jahres⸗ 
verſammlung der Warſchauer Advokatenkam⸗ 
mer ſtatt. Die Sitzung geſtaltete ſich zu einem 
großen Siege der jüdiſchen und mit den Juden 
jolidarifierenden Warſchauer Anwälte, die bes 
kanntlich die überwiegende Mehrheit innerhalb 
der Kammer beſitzen. In ſämtlichen Wahlen 
unterlagen die polniſchen Anwälte, und auch 
die von ihnen zur Klärung der polniſchen An⸗ 
waltsverhältniſſe vorgebrachten Anträge wur⸗ 
den zu Fall gebracht. Unter dieſen Anträgen 
befand ſich bekanntlich auch die Forderung nach 
Einführung des numerus clausus für das Stu⸗ 
dium der Rechtswiſſenſchaft und für die Neu⸗ 
einteilung der jüdiſchen Anwaltſchaft nach dem 
Prozentſatz der jüdiſchen Bevölkerung. Während 
der Verſammlung kam es zu zahlreichen ſtürmi, 
ſchen Zwiſchenfällen. 

Eine entſprechende Sitzung wurde in Krakau 
von der dortigen Anwaltskammer durchgeführt. 
Hier hatten die polniſchen Anwälte von vorn⸗ 


herein auf eine Beteiligung an der Tagu 
verzichtet. 5 
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Her . Staatsbeſuch 
nach Budapeſt abgereiſt 


Berlin, 28. November. Det Königlich unga: 
riſche Minifterpräfident von Datanyi und Frau 
von Daranyi, der Königlich ungariſche Außen⸗ 
miniſter von Kanya und die Herren ihrer Bor 
gleitung, die vor einer Woche zu einem Staats: 
beſuch nach Berlin gekommen waten, verließen 
am Sonntag abend mit dem fahrplanmäßigen 
D-Zug nach Wien in drei Sonderwagen die 
Neichshauptſtadt, um nach Budapeſt zurückzu⸗ 
lehren. Zu ihrer Verabſchiedung Hatten fih auf 
dem feſtlich geſchmückten Anhalter Bahnhof ein⸗ 
gefunden der italieniſche Botſchafter Attolico, 
der öſterreichiſche Geſandte Tauſchitz, der König⸗ 
lich ungariſche Geſandte Sztoyai mit den Her⸗ 
ren det ungariſchen Geſandtſchaft. Von deut⸗ 
ſcher Seite waren anweſend der Reichsminiſter 
des Aeußern und Freifrau von Neurath, Staats- 
ſekretär von Mackenſen, der Leiter der Aus⸗ 
landsorganiſation im Auswärtigen Amt, Gau⸗ 
leiter Bohle, und der deutſche Ehrendienſt für 
die ungariſchen Gäſte unter Führung des Chefs 
des Protokolls, Geſandten v. Bülow⸗Schwante. 


Als die ungariſchen Staatsmänner den 
Bahnſteig betraten, wurden ſie von der anwe⸗ 
ſenden Menſchenmenge begrüßt. Nach einem 
herzlichen Abſchied ſetzte ſich der Zug um 19.40 
Uhr in Bewegung. 


Die ungariſchen Gäſte 
fühlten ſich wohl in Berlin 


Budapeſt, 28. November. Die Gattin des 
Miniſterpräſidenten von Daranyi erklärte 
zum Abſchluß des Berliner Beſuches der un⸗ 
gariſchen Staatsmänner über ihre in Berlin 
gewonnenen Eindrücke dem Sonderbericht⸗ 
erſtatter des Regierungsblattes „Független⸗ 
ſeg“, vor allen Dingen müſſe ſie der unend⸗ 
lichen Gaſtfreundſchaft und der Liebe geden⸗ 
ken, die allen in Berlin weilenden ungariſchen 
Gäſten vom erſten Tage ihrer Ankunft an 
entgegengebracht worden ſeien. Berlin, dieſe 
rieſige lebensvolle Stadt, habe ſie nicht nur 
im Rahmen der offiziellen Tageseinteilung 
kennenlernen können, ſondern habe darüber 
hinaus Potsdam und das ewig⸗ſchöne Sans⸗ 
ſouci, die gigantiſche Schöpfung des Olympia⸗ 
ſtadions und das Pergamon-Mufeum mit 
feiner welberühmten Sammlung von Kunſt⸗ 
ſchätzen beſichtigen können. Das Berlin, das 
ſie im Laufe des offiziellen Programms ken⸗ 
nenlernte, habe ſie durch ſeine klaſſiſchen 
üffentlichen Gebäude und ſtilgemäßen Bau- 
ten der letzten Jahre gefeſſelt. Das mächtige, 
zu einer Hauptſtadt des Reiches wahrhaft 
berufene Berlin berge pulſierendes Leben 
und viel natürliche Liebenswürdigkeit in ſich. 
Das von ihr gründlich ſtudierte Winterhilfs⸗ 
werk des deutſchen Volkes fei eine Muſter⸗ 
organiſation. Weiter ſprach Frau von Dara⸗ 
nyi mit großer Begeiſterung von dem Wirken 
des Deutſchen Frauenwerks. Der Schutz von 
Mutter und Kind in Deutſchland ſtehe auf der 
Welt einzig da, da hierbei nicht nur den Kin⸗ 
dern, ſondern auch den Müttern Erholung 
geboten werde. Adolf Hitler, ſagte zum 
Schluß die Gattin des ungariſchen Staats: 
mannes, fei für die Entwicklung des Deut: 
ſchen Reiches ſchon heute ein chichtlicher 
Begriff. Er ſei eins mit dem n der gro: 
ßen Deutſchen Nation. 


Die London⸗Reiſe 
der franzöſiſchen Miniſter 
Im Mittelpunkt der Pariſer Preſſe 


Paris, 28. November. Im Mittelpunkt der 
außenpolitiſchen Betrachtungen der franzöſiſchen 
Sonntagspreſſe ſtehen die diplomatiſchen Be⸗ 
ſprechungen, die im Zuſammenhang mit der 
Reife Chautemps’ und Delbos’ nach London 
und mit der „Freundſchaftsrundreiſe“ des fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſters nach den mittel⸗ und 
0 Hauptſtädten ſtattfinden wer⸗ 
en. 


Der „Jour“ meint, daß ein Teil des geſtrigen 
Miniſterrates der Londoner Reiſe gegolten 
habe. Jedenfalls habe Delbos über ſeine Rund- 
reiſe nach Polen und den Staaten der Kleinen 
Entente geſprochen. Der Miniſterrat ſei ſich über 
drei Grundſätze einig geweſen, die die franzö⸗ 
ſiſchen Miniſter nur in London zu vertreten 
hätten: Achtung der kollektiven Sicherheit, 
Treue zur engliſch⸗franzöſiſchen Entente, Feſt⸗ 
halten an den überlieferten franzöſiſchen 
Freundſchaften. Auch über die deutſchen Kolo⸗ 
nialforderungen hätten ſich die Miniſter unter⸗ 
halten, und zwar hätten Chautemps und Del: 
bos als Anweiſung erhalten, ihre Haltung in 
dieſem Punkt genau mit derjenigen Englands 
in Uebereinſtimmung zu bringen. Delbos habe 
ih ferner mit dem franzöſiſchen Unterrichts, 
Finanz- und Handelsminiſter geeinigt, um wäh⸗ 
rend ſeiner dreiwöchigen Reiſe zu verſuchen, die 
im Gange befindlichen Verhandlungen wirt⸗ 
schaftlicher, finanzieller und kultureller Natur 
mit den Frankreich befreundeten Staaten zu 
beenden. Dieſe Information, ſo fügt der „Jour“ 
hinzu, umreiße genügend den Charakter der 
Reife Del bos, der entgegen vielen im Auslande 
umlaufenden Gerüchten keine neuen politiſchen 
Verträge auszuhandeln habe und auch nicht 
dieſe oder jene Macht diplomatiſch einzukreiſen 
verſuchen werde. Allerdings werde Delbos ver: 
en „nicht geſchmeidige“ Beziehungen 

l einigen der fran en Freunde 

—— 8 franzöſiſchen % zu 
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EF gegen Enteignung 


Memel, 28. November. Die Autan e 
dem memelländiſchen Landtages ſich 
u einer eindrucksvollen Kun ng Mn 
ie zahlreichen Derletzungen des Memel- 
ſtatuts durch Litauen und insbeſondere g 
das unfer Umgehung des Memel-Direkto- 
riums von der litauiſ Regierun ene 
Enteignungsgeſetz vom 6. i es 
Jahres für Gelände in und um Memel. 


Die Ausſprache eröffnete der memelländi⸗ 
ihe e Monien mit einer Dar⸗ 
legung der verſchiedenen Schritte, die das 
Memel⸗Direktorium und eine beſondere 
Landtagskommiſſion bei den litauiſchen Be⸗ 
hörden zur Löſung der Enteignungsfrage 
unternommen hatten. U. a. verlas hierbei 
Abgeordneter Monien ein Schreiben des 
Direktoriumspräſidenten Baldſzus an den 
litauiſchen Memelgouverneur vom 23. Okto⸗ 
ber, in dem es u. a. heißt, daß das litauiſche 
Geſetz vom 6. September 1937 betreffend Ent⸗ 
eignung im Memelgebiet mit den Beltim- 
mungen des Memelſtatuts nicht vereinbar ſei, 
ſo daß dem Memeldirektorium nicht zuge⸗ 
mutet werden könne, die Rechtmäßigkeit die⸗ 


Energiſche Stellungnahme gegen die Rechtsbrüche Litauens 


ſes pak =a anzuerkennen und darüber hin⸗ 
aus an ſeiner Durchführung mitzuwirken. 

Das Memeldirektorium müſſe in dieſem Zu⸗ 
ammenhang außerdem mit Bedauern feſt⸗ 

llen, daß weder vor Erlaß des Geſetzes, 
noch bis heute die litauiſche Regierung ſich 
irgendwie mit dem Direktorium wegen ihres 
Wunſches, in der Umgebung der Stadt 
Memel neue öffentliche Anlagen zu errichten 
und zu dieſem Zwecke Grundſtücke zu erwer⸗ 
ben, in Verbindung geſetzt habe, was, ganz 
abgeſehen von der Rechtslage, nicht in Ein⸗ 
klan bringen ſei mit dem oft von der 
litauiſchen Regierung ausgeſprochenen und 
vom Memedirektorium geteilten Wunſche, 
die beiderſeitigen Beziehungen auf die 
Grundlage aufrichtiger und vertrauensvoller 
Zuſammenarbeit im Intereſſe eines ruhigen 
und geregelten Ganges der Verwaltung zu 
tellen. 

Der Abgeordnete Monien charakteriſierte 
ſodann die tatſächliche Lage des Memelgebiets 
dahin, daß Landtag und Direktorium infolge 
des ſeit vielen Jahren von der litauiſchen 


Regierung verhängten Kriegszuſtandes 


Frick über die Minderheitenfrage 


Rede vor 25000 Oberſchleſiern 


Gleiwitz, 28. November. In einer Rede, die 
Reichsminiſter Dr. Frick am Freitag abend 
vor 25 000 Oberſchleſiern in der Werkhalle des 
Reichsbahnwagenwerks in Gleiwitz hielt, ſprach 
der Miniſter beſonders über Fragen, die ſich 
aus der Lage Oberſchleſiens ergeben. 


Dr. Frick führte u. a. aus: „Ich muß an 
die Tatſache erinnern, daß das deutſche Volk 
ſich nicht zuſammenſetzt aus den nur 65 Mil⸗ 
lionen, die im Reiche leben, ſondern den 100 
Millionen Deutſchen, die über die ganze Erde 
verſtreut ſind. Das nationalſozialiſtiſche Partei⸗ 
programm habe den Grundſatz an erſter Stelle 
aufgenommen: „Zuſammenſchluß aller deutſchen 
Menſchen auf Grund des Selbſtbeſtimmungs⸗ 
rechtes der Völker in einem Großdeutſchland.“ 
Das ſei das Ideal, das uns vorſchwebe. 


„Aber womit wir uns niemals abfinden 
werden, iſt, daß man Volksdeutſche, die unter 
fremder Herrſchaft ſtehen, allein ihres bewußten 
Deutihtums wegen verfolgt. Das iſt 
keine rein innerpolitiſche Angelegenheit jenes 
Staates, der die Herrſchaft über unſere deutſchen 


Voltsgenoſſen ausübt, das ift eine Angelegea - 


heit, die auch das deutſche Muttervolk ſehr eng 
berührt. Wir nehmen teil an dem Geſchick un⸗ 
ſerer Volksgenoſſen außerhalb der Reichsgrenzen, 
und wir werden niemals teilnahmslos dem 
Schickſal unſerer Volksgenoſſen im Auslande 
gegenüberſtehen.“ 


Adolf Hitler habe, ſo ſagte der Miniſter 
weiter, in ſeinen Reden oft genug ſeine Achtung 
vor fremdem Volkstum betont, und was Adolf 
Hitler als Grundſatz für uns aufgeſtellt habe, 
das verlangten wir auch von den fremden Völ⸗ 
kern: Achtung vor deutſchen Volksgenoſſen. 
„Es mag ideal ſein, in einem Reich nur Ange⸗ 
hörige des gleichen Volkstums zu haben und 


keine Angehörigen fremden Volkstums. Aber 
wir ſind die Kindeskinder der Vorfahren. Wir 
haben nun einmal die Grenzen ſo übernommen, 
und wir wollen nicht fremdes Volkstum etwa 
germaniſieren. Das lehnt der Führer ausdrück⸗ 
lich ab.“ Der Zuſammenſchluß des deutſchen 
Volkes zur Nation durch Adolf Hitler beruhe 
ja gerade auf der Gemeinſamkeit des Blutes. 
Raſſe und Volkstum, Blut und Boden, das 
ſeien Grundſätze des nationalſozialiſtiſchen Ge⸗ 
dankens, und es ſtände im Widerſpruch zu ihnen, 
wenn wir fremdes Volkstum irgendwie gewalt⸗ 
ſam angleichen wollten. Das lehnten wir aus⸗ 
drücklich ab. Aber wir müßten verlangen, daß 
die fremden Völker das deutſche Volkstum ach⸗ 
teten und in feinem Beſitzſtand erhielten. 
Zum Ablauf des Genſer Abkommens für 
Oberſchleſien führte Dr. Frick aus: „Wir haben 
ſeit Anfang November an Stelle des Genfer 
Abkommens Minderheitenerklärungen der bei⸗ 
den Regierungen, die grundſätzlich das Volks⸗ 
tum anertennen, feinen Beſtand anerkennen und 
feine kulturelle Betätigung. Was die Minders 
heit, die ja zahlenmäßig keine große Rolle 
ſpielt, hier in Oberſchleſien anlangt, jo glaube 
ich, daß dieſes fremde Volkstum in unſerem 
Reiche keinen Grund hat, ſich über ſchlechte Be⸗ 
handlung zu beſchweren. Sie nimmt an dem 
wirtſchaftlichen Aufſtieg Deutſchlands teil. Sie 
wird in der Verſorgung mit Arbeitsplätzen 
nicht ſchlechter behandelt als deutſche Bolts- 
genoſſen, und ſie kann auch ihre Sprache und 
ihre Kultur ohne Beſchränkung pflegen. Ich 
möchte nur hoffen und wünſchen, daß auch un⸗ 
ſere Volksgenoſſen jenſeits der Grenze weder 
in ihrem kulturellen noch in ihrem wirtſchaft⸗ 
lichen Beſtand irgendwie beeinträchtigt werden.“ 
Bei feinem Beſuch wurde dem Miniſter der 
Ehrenbürgerbrief der Stadt Beuthen überreicht. 


Konflikt zwiſchen England und Jayan 


Britiſcher Proteft in Tokio 


Schanghai, 28. November. Die engliſch⸗japa⸗ 
niſche Spannung hat jih in den letzten vierund⸗ 
zwanzig Stunden weiter verſchärft. Dazu haben 
zwei Konfliktſtoſſe beigetragen. Zunächſt haben 
die Japaner ihre Kontrolle über die chineſiſche 
Zollverwallung in Schanghai und Tientſin wei⸗ 
ter ausgedehnt. Da die Einnahmen aus den 
chineſiſchen Seezöllen 21 Millionen Pfund Ster⸗ 
lin jährlich ausmachen und zur Deckung der 
großen engliſchen und amerikaniſchen China⸗ 
Anleihen dienen, hat England durch ſeinen Bot⸗ 
ſchafter in Tokio gegen die Uebernahme der 
chineſiſchen Zollverwaltung durch die Japaner 
proteſtiert, i 


Die Vereinigten Staaten haben einen ähn⸗ 
lichen Proteſtſchritt unternommen, ebenſo auch 
3 das allerdings in weniger jtarlem 

aße ſelbſt intereſſtert 5 Bemerkenswert iſt, 
daß 50 v. H. der chineſiſchen Seezolleinnahmen 
gerade aus Schanghai kommen, während 
Tientſin mit 13 v. H. daran beteiligt iſt. Eng⸗ 
land hat ferner verlangt, daß Japan die Auto⸗ 
rität des Schanghaier Stadtrats achtet, der die 
Verwaltungsbehörde der internationalen Nie⸗ 
derlaſſung von Schanghai darſtellt und u. a. 
auch die Preſſezenſur und das Poſt⸗, Funk⸗ und 
Telegraphenweſen in Schanghai beherrſchte. 
Nachdem ſich der Stadtrat bereits zur Unter⸗ 
drücung der japanſeindlichen Agitation beques 
men mußte und die meiſten chineſtiſchen Beamten 
entfernt worden waren, haben die japaniſchen 
Behörden jetzt auch das chineſiſche Preſſezenſur⸗ 
amt in ihre Regie übernommen. 

Der zweite Konflikt dreht ſich um den 
Jangtſe⸗Hafen Tſchinktang, der 60 Kilometer 
unterhalb von Nanking liegt und einen 


Schlüſſelpunkt der chineſiſchen Verteidigungs⸗ 
linie vor Nanking bildet. Die Chineſen haben 
dort eine Flußſperre errichtet. Tauſende von 
chineſiſchen Dſchunken, die angeblich chineſiſche 
Truppen, Lebensmittel und Waffen und Mu⸗ 
nition an Bord haben, drängen ſich in dem 
Jangtſe⸗Hafen zuſammen. Japaniſche Aufklärer, 
die den Hafen überflogen haben, berichten, daß 
ſechs engliſche Dampfer inmitten der chineſiſchen 


Dſchunken ankern, „als ob fie fie gegen japani⸗ 


ſche Fliegerbomben ſchützen wollten“. Die ja⸗ 
paniſchen Militärbehörden haben deshalb auf 
diplomatiſchem Wege an die britiſchen Behör⸗ 
den das Erſuchen gerichtet, die ſechs Dampfer 
aus Tſchinkiang „zurückzuziehen“, und haben da⸗ 
für eine beſtimmte Friſt geſtellt, nach deren Ab⸗ 
lauf der Hafen ohne weiteres Zögern bombar⸗ 


diert werden würde. 
Schwere Kämpfe 


nördlich vom Tai⸗See 
Die a L Japanern 


Schanghai, 29. November. Am Sonntag 
lag die Hauptkampftätigkeit am Nordflügel 
der Tai⸗See⸗Front bei Kinagyin, wo Japa- 
ner ſtark vordrängen und die chineſiſchen 
Verteidigungslinien heftig beſchoſſen. Weſtlich 
vom Tai⸗See haben die Japaner die Stadt 
Jihſing eingeſchloſſen und rücken von Norden 
und Süden auf Kuangteh vor. Südlich vom 
Tai⸗See haben keine Veränderungen ſtatt⸗ 


gefunden. $ 
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eigentlich nur ein Scheindaſein führten, un! 
wandte ſich itari gegen die Handhabung dei 
Preſſezenſur durch den litauiſchen Kriegs“ 
kommandanten, der bisher jede Veröffent- 
lichung über die Enteignungsfrage unter⸗ 
drückt habe. Gegen die Auswirkungen des 
Krlegszuſtandes wandten jih weiterhin meh: 
rere eordnete, worauf der Seſmabgeord. 
nete Pokallniſchkis feinen im litauiſchen Sem 
vorgebrachten, ebenfalls von der Pre E 
zenſur unterdrückten Proteſt gegen das Bir 
eignungsgeſetz perlas. Große Aufmerkſamkei 
fand die darauf fogende längere Rede de 
Abgeordneten Surau, der beſonders gegen 
die zahlreichen vom litauiſchen Gouverneur 
erhobenen Einſprüche gegen memelländ' 
Geſetze fih wandte und insbeſondere gegen 
das Verbot des Wohnungszwangsbewirt⸗ 
ſchaftungsgeſetz es polemtfierte, wobei er 
gleichzeitig an die Signatarmächte der 
Memelkonvention appellierte, die nach ſeiner 
Auffaſſung bei derartigen Zuſtänden zum 
Einſchreiten verpflichtet ſeien. 

Alsdann begründete der Präſident des 
Memeldirektoriums, Baldſzus, zunächſt noch 
mals eingehend den memelländiſchen Rech r 
ftandpunft, betonte aber anſchließend ! 
grundſätzliche Bereithaft des Memelpirekte⸗ 
riums zur Mitwirkung bei tatſächlich no 
wendigen Enteignungen. Er widerlegte ich 
den litauiſchen Einwand, daß das Geſetz ni 
ekiſtiere, well es praktiſch bisher nicht durch 
geführt werde. Anschließend warnte Präſtden 
Baldſzus, feine bisher gezeigte große í 
ſtändigungsbereitſchaft Titauifheriets als 
Schwäche anzufehen, da dieje Verſtändi⸗ 
gungsbereitſchaft niemals die Preisgabe 
memelländiſcher Rechte zulaſſen würde. 

Die darauf vom Landtagsvizepräſidente , 
Abgeordneten Monien, eingebrachte 125 
ſchließung, daß die Vornahme von Ente g 
nungen im Memelgebiet zur Zuſtändigke 
der lokalen Gewalten gehöre, daß die vom 


" 


* 


Direktorium und der Landtagskommiſſion 


bisher unternommenen Schritte ausdrücklich 
gebilligt würden, und daß die Kommiſſion be’ 
auftragt wurde, auch weiterhin alle geich 
mäßigen Schritte zu unternehmen, um 
memelländiſchen Rechte zu wahren un 

ſtatutmäßige Zuſtände im Memelgebiet m 
ſchaffen, wurde von der memelländiſchen il 

heitsfraktion einſtimmig mit überwältige * 
Mehrheit gegen die Stimmen der litauiſche 

Abgeordneten angenommen. 


Japan beabſichtigt 
Anerkennung Francos 
Keine Kriegserklärung an China 


Tokio, 26. November. Der Sprecher 3 
Auswärtigen Amtes erklärte auf Anfrage, da 
Japan in nächſter Zeit die Franeo⸗Regierung 
anerkennen werde. 5 

Eine weitere Anfrage, ob Tokio die Kriegs“ 
ertlärung an China erwäge oder beab ge. 
beantwortete der Sprecher: „Japan wird jeden 
falls keinen Krieg erklären, wenn die aigo 
meine Qage wie bisher bleibt.“ 


Koreaner 
werden „ausgeliedelf“ 
Schritt in Mos kau 


Moskau, 28. November. Somwjetamtlich wi 
bekanntgegeben, daß die japaniſche Botſchaft Ba 
Moskau beim Außenkommiſſariat Protek © 
hoben hat gegen die „Ausſiedlung“ von Ko f 
nern, die im fernöſtlichen Sowjetgebiet anſäſſig 


In ſeiner Antwortnote lehnte das Außen 
ktommiſſariat den japaniihen Proteſt ab u jia 
erklärte, daß der japaniſchen Botſchaft sinn 
lich der in Frage kommenden Koreaner, = 
ſowjetruſſiſche Staatsbürger feien, keinerlei E 
miſchungsrecht zuſtehe. Intereſſant iit, daß die 
Somjetnote ſelbſt die Tatſache der „Verſchicu a, 
von Koteanern em; dem knie Sowiet 
chiet ins Innere Sibiriens zugibt. 
$ Von japaniiher Seite wird erklärt, daß 4 
Frage der Staatsangehörigteit der meilt 
Küſtengebiet von Wladiwoſtok lebenden 2 
ner in vielen Fällen ſtrittig fei. Viele Korea 
fühlten ſich als japaniſche Staatsangehörige late 
ſuchten 3m 1 ä bet ales 
nach. ach japaniſchen Informa 
bereits viele Koreaner nach Sowletmittelaſtes 
„ausgeſiedelt“ worden ſein. 


Schwerer Autounfall des Prinzen 
Bernhard der N ederlande 

Amſterdam, 29. November. Prinz Be den 
der Niederlande erlitt in den Morgenſtul auf 
des Montag einen ſchweren Autounfall. a, de! 
dem Wege nach Amſterdam fuhr der Prin afl 
ſeinen gen ſelbſt ſteuerte, auf einen, 6 die 
traftwagen. Der Prinz wurde dabei dur efen 
Windſchutzſcheibde geſchleudert. Mit einer res 
Kopfwunde und einer leichten Geht in 
rung wurde er in das Bürgerkranken 


Amſterdam eingelieſert. i e 
0 


Das aute Recht 


eines jeden Reiſenden ijt jein ee 
die Lektüre feiner Heimatzeitung pas 
überall in Hotels und Leſehallen 
Voſener Tageblatt”, 


foll, wird 
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Neue Miniiter, | 


neue Staafsiekrefäre 


(Cr.) Berlin, im November. 


Die Ernennung neuer Reichsminiſter und 
neuer Staatsſetretäre, die am Abend des 
26. November veröffentlicht wurde, bereitet 
jenen mannigfaltigen, einander widerſprechen⸗ 
den und überwiegend falſchen Gerüchten ein 
Ende, die im Ausland über die künftige Mit⸗ 
arbeit des Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht 
und über die Verteilung der Verantwortung 
zwiſchen der Führung des Vierjahresplanes 
und dem Reichswirtſchaftsminiſterium ums 
gehen. Da Dr. Schacht, der in Wirklichkeit nie 
Reichsminiſter geweſen ijt, ſondern nur die Ge: 
ſchäfte des Reichswirtſchaftsminiſters geführt 
hat, zum Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
ernannt worden iſt und dem Reichskabinett 
weiter angehören wird, da ferner auf beſon⸗ 
deren Wunſch des Führers Dr. Schacht viele 
Jahre lang das Präſidium der Reichsbank wei⸗ 
terführen ſoll, und da er endlich enger wirt⸗ 
ſchaftspolitiſcher Berater Adolf Hitlers bleiben 
ſich durch die wichtigſte unter den 
euernennungen nichts Erhebliches am Wirt: 
ſchaftskurs Deutſchlands ändern. 


Der neue Reichswirtſchaftsminiſter Walter 
Funk, der ſein Amt am 15. Januar antreten 
fot, hat im letzten Jahr bei verſchiedenen An- 
läſſen im Naiten der Reichsregierung auch 
außethalb der Zuſtändigteit des Propaganda⸗ 
miniſteriums, deſſen Staatsſekretär er bisher 
geweſen iſt, geſprochen. Er hielt die Eröff⸗ 
nungsanſprache zur letzten Königsberger Oſt⸗ 
meſſe, ſprach zum Städtejubiläum von Marien- 
werder und ſetzte ſich in grundlegenden Ausfüh⸗ 
rungen auf der jüngſten Berliner Werbetagung 
mit dem Problem der Propaganda und der 
Wiriſchaftswerbung auseinander. Als der jetzt 
zum Reichsminiſter ernannte bisherige Reichs⸗ 
Prefledei noch wirtſchaftspolitiſcher Chefredak⸗ 
eur der „Berliner Börſenzeltung“ war, hat er 
ben zahlreichen Wirtſchaftstagungen an der un⸗ 
Stelen Entwicklung der Dinge Kritik geübt. 
? wandte ſich jhon frühzeitig dem National⸗ 
M lallsmus zu und war bereits zwei Jahre vor 
pH Machtergreifung wirtſchaftspolitiſcher Bes 
i et des Führers. Mit ihm gelangt ein witt- 
Maftspotitiich geſchulter und erfahrener Mann 
Pi jenen Polten, der den Apparat des Reichs⸗ 
~ ttihajtominifteriums in den Dienſt des all 
meinen Wirtſchaftsaufbaus und im beſon⸗ 
ten des Vierjahresplans ſtellen ſoll. 


2 den Übrigen Ernennungen, die am 26. No⸗ 
eine bekanntgegeben worden ſind, ſteht nur 
von deln mit der Entbindung Dr. Schachts 
klum t Führung des Reichswirtſchaftsminiſte⸗ 
e S in Verbindung, nämlich die Ernennung 
Pr Staatsſetretärs Dr. Lammers zum 
A chsminiſtet und Chef der Reichskanzlei. Bei 
er Mittletftelle, welche die Reichskanzlei zwi⸗ 
ſchen dem Führer und Neichskanzler auf der 
einen Seite, den Reichsminiſterien auf der an⸗ 
deren Seite einnimmt, hat es ſich als zweck⸗ 
mäßig erwieſen, dem führenden Mann der 
elchstanzlei den Rang und die Rechte eines 
ichsminiſte rs zu verleihen. Der Poſten des 
fetale det Reichsregierung, den Staats⸗ 
tetär Funk innegehabt hat, bleibt in der 
and eines zünftigen Schriftleiters, des Preſſe⸗ 


is der Partei, Dr. Dietrich. Es wird ſich 


Mit „Kraft durch Freude“ 
nach den nordiſchen Fjorden 


Von Fritzi Ertler. 
1. Fortſetzung. 


Die „Monte Sarmiento“ verläßt den Hafen. 


Immer dichter wird das Gedränge an Deck, die Muſik 
Aufſtellung genommen. Da es anfängt zu regnen, ziehen 
die dichtgedtängten Zuſchauer unter die ſchützenden 
facher der Landungsbrücken zurück, um von dort die Aus⸗ 


k 


ahrt des Schiffes zu ſehen. 


Ein leiſes Zittern geht jetzt durch die „Monte Sar⸗ 
Riento“ wird immer ſtärker, Kommandos ertönen, mächtige 
verſchwunden. Schmet⸗ 
and, Deutſchland über 
he, die Lippen formen 
in der Kehle und neben uns 
ännerlippen: „Gott ſei Dank, 
es regnet; ich muß mich ja ſchämen, wenn ich alter 


e löſen ſich, die Falltreppe i 
ternd falt Ah Muſtt ein: „ une l 
es!“ Unſere Arme fliegen in die 
torte, aber ein Etwas a 
925 es erſtickt von bärtigen 
Eier 


zu heulen anfange!“ 


dehen „Muß i denn, muß i denn, Städtle hinaus“ die | den. 

ele timmung unterbricht, da brauſt es zu uns bere | unfer Schiff. 

Rai von den Landungsbrücken. „Heil, Heil Hitler! Reiſe, Finſter und ſternenlos ijt 
ci, kommt wieder geſund!“ Es ift unmöglich die Ab- | Wind, geſpenſtiſch rauſchen die 
das Ep zu erwidern, die uns zugerufen werden, als ſich 


Fr 


Auch die Maſſen unter den Landungsbrücken haben 
während des Deutſchland⸗ und Horſt⸗Weſſel' Liedes den Arm 
keboben. Als ſich aber die „Monte Sarmiento“ immer wei⸗ 
2 vom Landungsſteg entfernt und die Kapelle mit einem 


iff zunächſt langſam ſeinen Weg durch die vielen 
Fahrzeuge bahnt. Von Wogen und kleinen Schiffen flattern 
Inne Tücher, aus den Tiefen der Barkaſſe ſteigt der 

rze Kohlenbunker und winkt uns zu, vom Ogeanriejen 


beüßt der Offizier. An die Fenſter der noch nahen Häuſer 
| IM Hafen Ben die Den. vom Schulheimichiff Mag: 


ie Hitlerjugend. Wie eine große Siegerfahrt ift dieje 
tt aus dem Hamburger Hafen. Und fie bedeudet den 
en Gemeinſchaftsaeiſtes. den Triumphzug einer nach 


„Haupfſtadt des Volksreiches“ 


Einleitung der gewaltigen baulichen Umgeſtaltung Berlins 


Der Führer und Reichskanzler hat am Sonn⸗ 
abend, wie bereits fur, berichtet, an der Teu⸗ 
felsſee⸗Chauſſee im Grunewald den Grundſtein 
zu dem Neubau der Wehrtechniſchen Fakultät 
der Techniſchen Hochſchule gelegt und mit ſeinen 
drei Hammerſchlägen gleichzeitig die gewaltige 
bauliche Umgeſtaltung Berlins zu einer wahren 
Hauptſtadt des neuen Reiches eingeleitet. Der 
kaſtellartige Block aus Stein und Stahl, der 
ſich in wenigen Jahren aus der märkiſchen Heide 
erheben wird, fol nach dem Willen Adolf Hit- 
lets der erſte Bau einer künftigen Univerſalen 
Hochſchule Berlin unter Zuſammenfaſſung aller 
reichshauptſtädtiſchen Hochſchulen ſein. 


Der Führer führte dabei aus: 
„Mit dem heutigen Tage beginnt in Berlin 


eine Periode baulicher Neugeſtaltung, die das 


Bild und — wie ich überzeugt bin — auch den 
Charakter dieſer Stadt auf das tiefite verändern 
wird. Die ehemalige Reſidenz Hohenzollernſcher 
Fürſten, Könige und Kaiſer ſoll nunmehr zur 
ewigen Hauptſtadt des erſten deutſchen Volts⸗ 
reiches werden. 

In ihr wird in alle Zukunft jene Not be⸗ 
hoben fein, die einen großen Hiſtoriket zu der 
erkenntnisreichen Feſtſtellung führte, daß es 
ſtets das Unglück der Deutſchen geweſen ſei, 
wohl Hauptſtädte, aber niemals eine wahre 
Hauptſtadt beſeſſen zu haben Denn eine witi- 
liche dauernde ſtaatliche Geſtaltung einer volk⸗ 
lichen Gemeinſchaft erſcheinn uns nach aller 
Einſicht und nach allen geſchichtlichen Erfah⸗ 
rungen nur dann denkbar, wenn die Führung 
einer ſolchen Gemeinſchaft auch örtlich ihren 
unbeſtreitbaren führenden Mittelpunkt beſitzt. 


Es find daher nicht wenige der großen vet: 
gangenen Staatenbildungen verbunden geweſen 
nicht nur mit der Geburt, ſondern ſogar mit 
dem Namen ihrer Hauptſtädte. Die Meinung 
aber, daß der Verfall dieſer Staaten bedingt 
geweſen ſei durch die Ausbildung dieſer ihrer 
dominierenden Hauptſtädte als Organiſations⸗ 
mittelpunkte des geſamten Lebens, beruht auf 
einem man lan Denn gerade die antiken 
Staaten ſind nicht an ihren Städten zugrunde 
geangen, ſondern die antiken Städte gingen 
zugrunde an der Verkennung und Mißachtung 
der ſie bedingenden und damit tragenden Blut⸗ 


geſetze. 


So verfiel das Römiſche Reich nicht wegen 
Rom; denn ohne Rom als Stadt hätte es nie 
ein Nömiſches Reich gegeben! Der natürlichſte 
Weg der meiſten großen Staatengründungen 
beginnt in ſeinem Ausgang faſt immer von 
einem erſten Kriſtalliſationspunkt des politiſchen 
und ſpäteren kulturellen Lebens, der dann ſehr 
oft als Hauptſtadt dem ganzen Staat ſeinen 
Namen verleiht! 

So wie aber das Deutſche Reich das ſpäte 
Ergebnis eines wechſelvollen Ringens verſchie⸗ 
dener deutſcher Stämme und Staaten nach einer 
ſtaatlich⸗politiſchen Einheit unſeres Volkes iſt, 
ſo fehlt dieſer nunmehr endlich erreichten 
Staatsgründung gerade deshalb die natürliche 
überragende machtpolitiſche Zentrale. Denn wir 
wollen für die Bedeutung einer ſolchen Haupt⸗ 
ſtadt nicht ſo ſehr die Zahl der Einwohner als 
vielmehr die Größe und den Umfang ihres Ge⸗ 
ſamtwertes anſehen. Den Einwohnern nach iſt 
Berlin mit 4%. Millionen Menſchen ohne wei⸗ 
teres die Hauptſtadt des Reiches. Sie iſt es 
aber nicht, wenn wir darüber hinaus das Ge⸗ 
wicht ihrer kulturellen und monumentalen Be⸗ 
deutung und Geſtaltung in Vergleich ſetzen zu 
den ähnlichen Wetten anderer deutſcher Städte. 


Es iſt daher mein unabänderlicher Wille und 
Entſchluß, Berlin nunmehr mit jenen Straßen, 
Bauten und öffentlichen Plätzen zu verſehen, die 
es für alle Zeiten als geeignet und würdig er⸗ 
ſcheinen laſſen werden, die Hauptſtadt des Deut⸗ 
ſchen Reiches zu ſein. 


Es ſoll dabei die Größe dieſer Anlagen und 
Werke nicht bemeſſen werden nach den Bedürf⸗ 
niſſen der Jahre 1937, 38, 39 oder 40, ſondern 
ſie ſoll gegeben ſein durch die Erkenntnis, daß 
es unſere Aufgabe ift, einem tauſendjährigen 
Volk mit tauſendjähriger geſchichtlicher und kul⸗ 
tuteller Vergangenheit für die vor ihm lie⸗ 
gende unabſehbare Zukunft eine ebenbürtige 
tauſendjährige Stadt zu bauen. 

Wir entziehen daher die in den kommenden 
20 Jahren zu dieſem Zweck in Berlin zu lei⸗ 
ſtende Arbeit bewußt der Kritik der Gegenwart 
und unterwerfen ſie dafür der Beurteilung 
jener Generationen, die einſt nach uns kommen 
werden. Wie immer dieſes Urteil aber auch 
ausfallen wird, eine Rechtfertigung ſoll man 


uns dann nicht verſagen können: Wir haben 
auch bei dieſer Arbeit nicht an uns gedacht, 
ſondern an jene, die nach uns kommen. 

In dieſer heiligen Ueberzeugung lege ich nun 
den Grundſtein zur Wehrrechniſchen Fakultät 
der Techniſchen Hochſchule in Berlin als dem 
erſten Bauwerk, das im Vollzug dieſer Pläne 
entſteht. Es ſoll ein Denkmal werden der deut⸗ 
ſchen Kultur, des deutſchen Wiſſens und der 
deutſchen Kraft. 


Empfang bei Dr. Goebbels 


Ueber 500 Angehörige des deutſchen Kultur⸗ 
lebens verſammelt 


Der Präſident der Reichskulturkammer, Reihe 
miniſter Dr. Goebbels, gab am Sonnabend: 
abend als Abſchluß der diesjährigen Tagung dei 
Reichskulturkammer und des Reichskulturſenats 
in den Feſträumen des Schinkelhauſes am Wil- 
helmplatz einen Empfangsabend für die deut⸗ 
ſchen Kulturſchaffenden. 


Mehr als 500 Angehörige des deutſchen Kul 
turlebens verſammelten ſich in den feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Räumen. Man bemerkte unter ihner 
zahl teiche bekannte deutſche Generalinten⸗ 
danten, Intendanten, Generalmuſikdirektoren 
die bekannteſten Angehörigen der Bühne unk 
des Films, berühmte deutſche Komponiſten 
Mufiter, Maler, Bildhauer, Plaſtiker, Graphi: 
ker, Dichter, Dramatiter, Schriftſteller und 
Journaliſten. Faſt ſämtliche Mitglieder des 
Reichskulturſenats waren neben den Präſi⸗ 
denten und den Präſidialräten der Einzelkam⸗ 
mern anweſend. 


Wie immet weilten mitten unter den deut⸗ 
ſchen Kultutſchaffenden, für die dieſer Empfangs⸗ 
abend beim Präſidenten der Reichskulturkammer 
traditionell zum Höhepunkt ihrer Jahresarbeit 
geworden ijt, auch zahl teicht Mitglieder des 
öffentlichen Lebens. Man bemerkte u. a. neben 
dem Vizepräſidenten der Reichskulturkammer 
Reichswirtſchaftsminiſter Funt die Reichsleiter 
Amann, Bouhler, Staatsſekretär Dr. Dietrich 
und Staatsſekretär Hanke. 


Det Abend gab wieder Gelegenheit zu einer 
engen Fühlungnahme zwiſchen der deutſchen 
Kulturfühtung und den deutſchen Kultutſchaffen. 
den und wurde ſo zu einem harmoniſchen Aus- 
klang von zwei arbeitsteichen Tagen. die der 
Rechenſchaftslegung über das Geleiſtete des ver⸗ 
floſſenen Jahres und der Beſprechung der Auf⸗ 
gaben für die Zukunft gewidmet waren. 


i me 1 i — 
Man kann die Neuernennungen von Mini⸗ 


in vieler Hinſicht bewähren, daß jetzt ſowohl in 
der Partei wie auch im Reich die Preſſearbeit 
von einer einzigen Stelle und einem einzigen 
Mann geleitet wird. Staatsſektetät Dr. Dietrich 
braucht ſich in ein wichtiges Bei ſeiner tünj- 
tigen Tätigkeit, nämlich die Unterhaltung 
naher Beziehungen zur ausländiſchen Preſſe, 
nicht erſt einzuleben. Auch außerhalb des 
Nürnberger Parteitages hat Dr. Dietrich das 
Weſen und die Anſchauungen der deutſchen 
Pteſſepolitik vor den Vertretern der ausländi⸗ 
ſchen Zeitungen erläutert. Staatsſekretär 
Hanke endlich, der neben Dr. Dietrich Staats⸗ 
ſekretär im Propagandaminiſterium ſein wird, 
ſteht dem Miniſter Dr. Goebbels beſonders 
nahe und wird die Kulturpolitik im Reich im 
Geiſt des Miniſters zu führen beſonders be⸗ 
fähigt ſein. 


ten Idee. 


neſe und Buxtehude 


Reiſeleiter Pg. C. Soltau begrüßt die Urlauber auch im 
Namen der Hamburg Südamerikaniſchen Dampfſchiffahrts⸗ 
t, deren Eigentum unſer Schiff iſt, un 
wir im hohen Norden ſtrahlende 


gelettiche 
ie Verf ben da 
Sonne haben werden. 


Der Schif 


Zeit et 
jeiner eben 
Berichterſtattung beginnt. 


kb Fahrt 


mal von Bord geholt. 


Der Wind hat 
gehört zu regnen. 
ganz leicht ſpüren wir 


unter uns, in der ] 
ſchen, die ſorgloſe Urlaubsta 


wortung der 


Sieg 


vielen Leid und harten Kämpfen zur Verwirklichung gelang⸗ | 


Allmählich werden die, Fahrzeuge um uns weniger, 
immer mehr weichen die Ufer zurück. Wir paſſie 
1 die Lotſenſtation, die Deutſche Werft, Blan⸗ 
e 


jeant Dr. Heiduſchka heißt uns willkommen, 
erteilt wertvolle Belehrungen und verbannt die 
heit in das Gebiet der Märche 


Vorüber am Kaiſer Wilhelmkanal paffieren wir nach 
Cuxhaven; die Poſt wird hier noch ein⸗ 


egen 19 Uhr verläßt der Elblotſe bei Feuerſchiff 
" III“ die „Monte Sarmiento“ gegen 20 Uhr erreichen 
wir bei Feuerſchiff „Elbe I” die offene See. 


e Bewegung der See. 

Etwas vor 21 Uhr kommt ſtarkes Leuchtfeuer in Sicht, 
wir fahren vorüber an Helgoland, können aber infolge der 
Dunkelheit die Umriſſe Helgolands nicht mehr unterſchel⸗ 
SN Zeit begleitet das Leuchtfeuer von Helgoland 


träumt klingt Muſik aus den Geſellſchaftsräumen zu uns 
herauf. Aber wir können uns nicht trennen von Deck. 
chwimmenden Stadt, tanzen frohe Men: 
f e vor fih haben, uns aber wird 
in der Einſamkeit dieſer lichtloſen Nacht klar, welche Verant⸗ 
i Kapitän unſeres Schiffe 
ſeine Offiziere tragen, welch gewaltige 
Beſatzung des Stiffes in den 2 t 
3 und die Sicherheit ihrer Kameraden au leiſten 


n und Sagen, während kurze 
unſer Bordberichterſtatter W. Rickmers mit 
o lehrreichen wie feſſelnden und oft humorvollen 


ſtern und Staatsſekretäten auf den Nenner 
ringen, daß auch bei unveränderter Beibehal⸗ 
tung der Grundlinſe in der Politik neue 
Situationen gewiſſe Anpaſſungen erforderlich 
machen. Dr. Schacht begann ſeine Tätigkeit als 
geſchäftsführender Reichswirtſchaftsminiſter vor 
nunmehr bald dreieinhalb Jahren mit der Ver⸗ 
kündigung eines Moratoriums für die lang⸗ 
friſtigen Auslandsſchulden und arbeitete dann 
jenen neuen Plan aus, der am 24. September 
1934 über den deutſchen Außenhandel und die 
deutſche Deviſenwirtſchaft in Kraft geſetzt wurde. 
Auf die Abwehr und den wirtſchaftspolitiſchen 
Gegenſtoß, die Schacht geführt hat, ift vor einem 
Jaht der Ausbau der Binnenwittſchaft durch 
die Verkündigung des Vierfſahresplans gefolgt. 


En 


ren den 


gibt uns 
die gleiche 

eekrank⸗ 
am 


ſo treu segl 
Roſa und li 


die Nacht, friſch bläſt der 
Waſſer der e ver⸗ 


Dort, 


ffes E. Schwaan, und 
Arbeit aber auch die 
Fahrt für das 


es nur 
Tagen der 


Die jetzt getroffene Entſcheidung trägt der 


e Set 
„Monte rmiento“, 
9 771 Auch zwei n hatten wir ſchon an dieſem 
orgen. Das Kd f 
Soren. etwas pater fam Das-rlaube 
ren, etwas ſpäter tam das 
in Sicht, das gleich dem „Deutſchen“ mit feinen Urlaubern 
u Gr Don tanada a 
ir äudten er 
dünnen Glocke zum Mittagstiſch ruft. So 
der Speiſeſaal des Dampfers auch 
Deck wirkt er nahezu dunkel. 
Sofort nach Tiſch nehmen wir unſeren luftigen Platz 
an Oberdeck wieder ein. Die Urlauber haben es ſich inzwi⸗ 
ſchen bequem gemacht. Hängematten find geſpannt und wo 
r 91 — iſt, en r 
ſücht. Wir ſprechen wenig, lauſchen dem Nachmittagstonzert 
unſerer Bordkapellen und träumen Norwegen i 


Tatſache Nechnung, daß beſondere Berantwor« 
tung nur ausſchließlich ſein kann, d. h. nur 
einem einzigen Mann obliegen darf, wenn die 
Einheitlichkeit gewahrt werden ſoll. Es lag 
daher nahe, daß in einer Uebergangszeit Mini⸗ 
ſterpräſident Gene raloberſt Göring ſelbſt die 
Obliegenheiten übernahm, die Dr. Schacht 
durch feine Rückkehr ausſchließlich zur Reichs⸗ 
bank aus den Händen gab. Wie wenig die 
Neugeſtaltung der Führung und der Verant⸗ 
wortlichteit in der deutſchen Wirtſchaftspolitik 
eine Abkehr vom internationalen Warenaus⸗ 
tauſch ſein wird, hat ſoeben erit Miniſterpräſt⸗ 
dent Göring in ſeiner Rede zu Hamburg beſtä⸗ 
tigt. In dieſem Punkt liegen die Dinge voll⸗ 
kommen tiat; jo wenig das auch vielleicht eini⸗ 
gen ſenſationsbedürftigen ausländiſchen Publi⸗ 
ziſten in den Kram paſſen mag. 


Auf hoher See. 


„Entſchwunden das Land, 


wunden der Strand, 


Schlff auf hoher See 
Lutig klingt 
figen in einem i 
Sonne und atmen in tiefen ; 
würzige Luft der See Die Rei 
Vorausſage. Wie eine giganti 
das Firmament über die ruhigen Waſſer und Í 
rbung. 
in der blauen Pracht 


reifen über das Meer. ; 
if bſchrauben aus dem Waſſer hochwerfen, jeder feiner 
Tropfen wird zum 
irmament zu 
eiteten, ſind verſchwunden. 
chtem 10 b ＋ das Himmelsgewölbe am 
Horizont den Abſchluß des Meeres. 
Herrlich haben wir die Nacht über geruht. 
genparade machte uns unſer Bordberichterſtatter mit der 


das Seemannslied herauf an Oberdeck. Wir 
bequemen Feldſtuhl im hellen Licht dei 
ügen die wunderbar rein 

eleitung hatte recht mit ihrer 
ſche blaue Glocke ſpannt fid 
enkt dielen 
Der Feuerball der Sonne ſchwebt p 
und gießt fein Gold in bligenden 
Blaugrün ſpritzt der Giſcht, den die 


rbigen Edelſtein. Nicht eine Wolke iſt 
[eben auch die Möven, die uns gejtern 
In ſchimmerndem 
Nach der Flag · 


l' ihren 


Monte Sarmiento“, ihren Einrichtungen und a 
fietteng een vertraut auf dem vag Tonnten 
i 8 wir das Morgenkonzert des Muſikzuges 
ch inzwiſchen verſtärkt, doch hat es auf⸗ “ te das Muſik⸗ 
Wir Heben MWeitwind und Winditärte 2, | zocutldland“ hören, au bom un 2. groß ift die 


daß beide Kapellen einander nicht 


Deutiche* fuhr an 
tigen Gruß in die 
chiff „Monte Olivia“ 


“Urlaube f „Der 
ließ uns einen frä 


kehrte. 
Morden ara 3 als uns jetzt die 
groß und licht 


iſt, gegen die Sonne an 


paſſender Liegeplatz ge⸗ 


(Fortſetzung folgt) 
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Sport vom T 


Deutichland-Riege 
begeiſtert in Riga 


Am Sonnabend begann in Riga die Feier 
des 75jährigen Jubiläums des Deutſchen Rigaer 
Turnvereins mit einer Feſtaufführung in der 
großen neuen ſtaatlichen Sporthalle. Schon ſeit 
Tagen war die gewaltige Halle ausverkauft. 
Eine beſondere Weihe erhielt die Feier durch 
die Teilnahme der Deutſchland⸗Riege 
unter Führung von Gau⸗Turnwart Felix 
Kurth (Sachſen), die im Beſtand von ſieben 
Mann: Kanis⸗Joppot, Luettinger⸗Ludwigshafen, 
Hauſtein⸗Leipzig, Schuhmacher⸗Leipzig, Roedel- 
Greiz, Rinke⸗Holthauſen, Stadel⸗Wünsdorf, in 
Riga eingetroffen war. Die Feſtaufführung, an 
der 300 Turner und Turnerinnen mitwirkten, 
begann mit einem feierlichen Einmarſch der 
Teilnehmer, wobei nach der lettländiſchen 
Staatshymne zu Ehren der deutſchen Gäſte auch 
das Deutſchland⸗ und das Horſt⸗Weſſel⸗Lied ges 
ſpielt wurden. Die Turner und Turnerinnen 
des Rigaer Deutſchen Turnvereins und der 
befreundeten Vereine zeigten beſtes Können. 
Im Mittelpunkt des Intereſſes ſtanden jedoch 
die turneriſchen Leiſtungen der Deutſchland⸗ 
Riege. Die von ihr gebotene hohe deutſche 
Sportkunſt löſte immer wieder Beifallsſtürme 
der begeiſterten Zuſchauer aus. Die Jubiläums⸗ 
feierlichkeiten fanden am Sonntag mit einem 
Feſteſſen und einem Ball ihren Abſchluß. 


Bezirksturnſtunde 
des Warthegaus 


Zur weiteren Belebung und Förderung des 
deutſchen Turnens in Polen wurden die dem 
Warthegau zugehörigen 18 Vereine in 4 Bezirke 
eingeteilt. Dadurch wird es den benachbarten 
Vereinen ermöglicht, ohne allzu große Unkosten 
des öfteren zuſammenzukommen, um neue An⸗ 
regungen für ihren Turnbetrieb zu ſam⸗ 
meln. Die erſte Lehrſtunde dieſer Art fand am 
geſtrigen Sonntag in Poſen ſtatt und erbrachte 
den Beweis, daß der Warthegau mit dieſer 
Neueinrichtung das Richtige getroffen hat. Die 


ſtattliche Zahl von 26 Vorturnern und 14 Vor⸗ 


turnerinnen der Vereine Poſen, Gneſen, Schwer⸗ 
ſenz, Rogaſen, Obornik, Kolmar und Neu⸗ 
tomiſchel traten zu einer vierſtündigen Schu⸗ 
lungsarbeit an. 


Nach einleitenden Worten des Gauturnwarts 
Wofjciechowſki⸗Neutomiſchel übermittelte der 
Turnwart des Poſener Vereins, Turnkamerad 
Henſel, den Teilnehmern die Ordnungsübungen. 
Zu einem geregelten Turnbetrieb gehört in 
erſter Linie Ordnung. Am die kurzen Turn⸗ 
ſtunden voll und ganz auszunutzen, iſt ein 
ſchnelles Antreten, Wegtreten, Aufbauen der 
Geräte uſw. Grundbedingung. Mit einer Lauf⸗ 
ſchule fand dieſer Teil der Lehrſtunde ſeinen 
Abſchluß. Nach Einteilung der Turner und 
Turnerinnen in Leiſtungsriegen wurden am 
Reck, Barren und Pferd, in leichteren und 
ſchwierigeren Formen Uebungen durchgeführt. 
Bodenübungen, Gymnaſtik und Turnerſpiele 
beſchloſſen dieſe überaus wertvolle Lehrſtunde. 
Die Teilnehmer dürften wohl genügend Ar⸗ 
beitsſtoff erhalten haben, um den Turnbetrieb 
in ihren Vereinen anziehend und wertvoll zu 
geſtalten. In den anderen Bezirken wird der 
Gauturnwart demnächſt gleichfalls Lehr⸗Turn⸗ 
ſtunden durchführen. Alle deutſchen Volks⸗ 
genoſſen werden gebeten, ſich einem Turnverein 
anzuſchließen, um auch ihre Kräfte dem wich⸗ 
tigen Ertüchtigungsdienſt an unſerem Volkstum 
zu widmen. 
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Mannſchaftsboxen um den Meiſtertitel 


Cegieiſti-Boxer in der Schlußrunde 


Zum zweiten Male weilte die Geyer-Mann- 
ſchaft in Poſen, diesmal endgültig als Meiſter 
ihres Bezirks. Zum Austrag kam ein Ausſchei⸗ 
dungstreffen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft 
von Polen gegen den Poſener H. C. P., den 
letzterer nach erbitterten Kämpfen 10:6 ge⸗ 
wann. 

Im Fliegengewicht trafen ſich Stempnie⸗ 
wicz⸗ HEP und Kaminſti⸗Geyer. Der Lodzer 
konnte die Anfangsrunde durch häufigen Nah- 
kampf noch unentſchieden geſtalten, mußte aber 
in den nächſten Runden die Ueberlegenheit ſei⸗ 
nes Gegners anerkennen, der einwandfrei nach 
Punkten gewann. 

Die Bantamgewichts⸗ Begegnung zwiſchen 
Pawlak⸗Geyer und Kolecki⸗SCP war eine 
einſeitige Angelegenheit. Der Poſener trieb 
ſeinen Gegner vor ſich her und feuerte meiſt 
aus halber Diſtanz ſeine wuchtigen Schüſſe ab, 
was das Zeug nur hielr. Das brachte ihm 
einen hohen Punktſieg ein, durch den HCP 4:0 
in Führung ging. 

Im Federgewicht machte der langarmige Wol⸗ 
niakowſti⸗HCpß gegen den Favoriten Augu- 
ſtowicz eine recht gute Figur. Die erſte 
Runde verlief ohne größeres Uebergewicht eines 
der Kämpfer, während die Mittelrunde den 
Lodzer durch ungeſtüme Treffer⸗Serien ſtark in 
Front fah. In der dritten Runde wurde der 
Lodzer einmal gefährlich erwiſcht, rettete ſich 
aber bald aus der Bedrängnis und gewann 
ſicher nach Punkten. 

Zum Leichtgewichtstreffen traten Walkowiak⸗ 
HCP und Mikokajczak an. Der Poſener, der 
hier in einer höheren Gewichtsklaſſe kämpfte, 
wußte für den Hünen, der den Nahkampf be⸗ 
vorzugte, keine richtige Waffe zu finden und 
mußte ſich mit einem Remis begnügen. 

Im Weltergewichtskampf machte der mit 
einem hölliſchen Schlag behaftete O ſtrowſki⸗ 
Geyer mit Sobczak nicht viel Federleſen und 
brachte ihn ſchon in der erſten Runde für die 
Zeit zu Boden. Damit wurde der Punktgleich⸗ 
ſtand von 5:5 erzielt. 

Dann kam das Haupttreffen des Abends zwi⸗ 
ſchen Piſarki, der eine Woche vorher gegen 
Campe⸗Berlin unentſchieden gekämpft hatte, und 
dem Cegielſki⸗Boxer Szukczynſki. Es hätte bei- 


nahe eine Senſation gegeben; denn der Poſe⸗ 


Das ſchnellſte Motorrad der Welt 


Ernſt Henne fuhr auf Bmw zwölf neue Weltrekorde 


Der deutſche Kraftfahrſport kann erneut eine 
gewaltige Weltbeſtleiſtung verbuchen. die das 
unerhörte Leiſtungsſtreben der deutſchen Motor⸗ 
radinduſtrie kennzeichnet. Deutſchland iſt es 
geſtern durch Ernit Henne auf BMW ge 
lungen, in wenigen Stunden eines Vormittags 
zwölf Weltrekorde aufzuſtellen, zum erſtenmal 
mit einem zweirädrigen Landfahrzeug die Ge⸗ 
ſchwindigkeit über 280 Stundenkilometer hin⸗ 
auszubringen und ſich den Ruf zurückzuerobern. 
der ſchnellſte Motorradfahrer der Welt zu ſein. 
Die neuen Rekorde wurden mit einer 500 ccm- 
Solomaſchine der Bayriſchen Motorenwerke auf 
der Reichsautobahn bei Frankfurt a. M. auf⸗ 
geſtellt, die ſich ſo wiederum am beſten geeignet 
zeigte, Weltbeſtleiſtungen zu ſchaffen Henne 
ſtellte über Kilometer, Meile, fünf Kilometer 
und fünf Meilen mit fliegendem Start neue 
Welthöchſtleiſtungen auf die Italien und Eng⸗ 


land entriſſen wurden. An der Spitze der neuen 


In Chorzów ſitzt der Meiſter Polens 


Cracovia⸗Revanche mißglückt 


In Chorzöw wurde am Sonntag ein Fuß⸗ 
ball⸗Wettlampf zwiſchen AKS. und Cracovia 
ausgetragen, der den Beweis dafür lieferte, daß 
die „Kleeblätter“ ihren hohen Sieg in Krakau 
keinem Zufall verdanken, ſondern tatſächlich als 
der moralische Meiſter von Polen anzuſehen 
ſind. Während die Schleſier ein wirkſames und 
durchſchlagkräftiges Spiel zeigten, war die Kra- 
kauer Mannſchaft wohl gut im Felde und zu⸗ 
weilen recht kombinationsluſtig, verſagte aber 
ſtets vor dem feindlichen Tor, ſo daß mit einem 
Erfolg unter ſolchen Umſtänden nicht zu rechnen 
war. 

Schon zu Beginn des Spiels muß Pawlowfki 
einen gefährlichen Kopfball Piateks parieren, 
aber gleich darauf ſchießt Pytel das erſte Tor 
für AKS. Das Spiel wird nun offener, und 
Cracovia kann einige gute Angriffe vortragen. 
Doch Mrugala iſt auf dem Poſten. Vor der 


Pauſe erzielt Pytel noch in der 30. Minute das 


zweite Tor. Nach Seitenwechſel kommt AKS. 
langſam in Schwung und bucht in der 32. Mi⸗ 
nute durch Pytel den dritten Treffer. Wenige 
inuten darauf kommt Cracovia zum Ehren- 
W von Wieruſti im Gedränge geſchoſſen 
rd. Die letzten Minuten bringen noch zwei 


weitere Tore für die „Kleeblätter“, und 125 
wieder hoch geſchlagen verläßt der Landesmeiſter 
den Platz. 4 

7:0 und 5:1 find Ergebniſſe, die eine dent- 
liche Sprache reden. AKS. kann mit vollem 
Recht den Anſpruch erheben, Polens moraliſcher 
Fußballmeiſter zu ſein. 


Knapper Sieg der Portugie'en 
Auf dem Gebiete Nationalſpaniens ſtanden 


ſich 9 nach langer Zeit Spanien und 
ortugal im Fußballkampf gegenüber. Der 
1 i der ein ungeheures Intereſſe fand, 


wurde im überfüllten Balaidos⸗Stadion zum 
Austrag gebracht. Allein mehr als 10000 Zu⸗ 
ſchauer waren aus entfernten Gegenden und 
aus Portugal gekommen. Das Treffen ſtand 
auf hohem Niveau. wurde in lebhaftem Tempo 
eführt und nahm einen intereſſanten Verlauf. 
eberraſchend gut ſpielten die Spanier trotz 
der durch den Vürgerkrieg hervorgerufenen 
Spielpauſe. In der erſten Halbzeit fielen auf 
beiden Seiten keine Tore. In der 15. Minute 
ſchoß Pinga für Portugal das Führungstor, 
und eine Viertelſtunde ſpäter erhöhte Valedas 
auf 2:0. Das Ehrentor für die Spanier er⸗ 
atelte Galarte, beſter Mann auf dem Platz war 
Spaniens Torwächter Zaguirre. 


merellenmeiſter, und der Wilnger Bezirks⸗ 


leiſtungen anzugreifen, nachdem die Erfahrun⸗ 


| 
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ner machte dem Spitzenboxer Polens das Leben 
ſehr ſauer, indem er ihn im Nahkampf wirkſam 
bearbeitete. Das war beſonders in der Mittel⸗ 
runde der Fall, die er dann auch klar für ſich 
buchen konnte. In der Schlußrunde ging Pi⸗ 
ſarſti noch einmal aus fih heraus, aber es 
langte nur zu einem Unentidjieden, das für fei- 
nen klug kämpfenden Gegner einen namhaften 
Erfolg bedeutete. 

Die entſcheidenden Punkte für HCP holten 
die Schwergewichte. Im Halbſchwergewicht 
ſtarteten Klimecki gegen Wurm, der ſich 
erſt in der Schlußrunde durch klare Treffer des 
Gegners geſchlagen gab. 

Den Schluß bildeten Adamcazyk und Zi⸗ 
minſki, deſſen Rieſengeſtalt an den Ringer Gra- 
bowſki erinnerte Der Poſener landete einen 
knappen, aber verdienten Punktſieg. womit das 
Endergebnis 10:6 für HCP lautete, der fih 
alſo für die Schlußrunde der Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaften qualifizierte. 


Wi la ſetzt ſich durch 


Das zweite Ausſcheidungstreffen wurde in 
Krakau zwiſchen der dortigen „Wiſla“ und 
dem Kielcer Meiſter „ASZD“ zum Austrag 
gebracht. Die Krakauer gewannen den Kampf 
10:6 und qualifizierten ſich damit für die 
Schlußrunde. Die Unterlegenen holten ihre 
Punkte durch zwei Siege von Franczak und 
Kowalſki ſowie zwei Unentſchieden in den 
Begegnungen Moch⸗Wiſta gegen Stachurfki 
und Mieczyſlawſki gegen Kocjan⸗Kielce. 


Hoher Sieg 
des Pommerellenmeiſters 


In Gdingen ſtanden ſich im dritten Aus⸗ 
ſcheidungstreffen „Flota⸗Gdingen, der Pom- 


meiſter „Elektrit“ gegenüber. Letzterer ver⸗ 
lor hoch 4:12. Es gewann u. a. Waſiak, den 
wir neulich in Paſen ſahen, durch techniſchen 
Knockout gegen Iwanſki. Wegrowſki ſiegte 
über Zawadzki ſchon in der 1. Runde durch 
Niederſchlag Die Punkte für „Elektrit“ hol⸗ 
ten Lendzin und Untun. „Flota“ hat noch ein 
Ausſcheidungstreffen gegen die Warſchauer 
„Legia“ zu beſtehen. 


Beſtleiſtungen ſteht der abſolute Weltrekord mit 
279.503 Stundenkilometer, den ſich Henne von 
dem Italiener Taraffi — 274,181 Stundenkilo⸗ 
meter —zurückholte. 8 

Am Sonnabendnachmittag erfuhr man in 
Berlin, daß die Bayeriſchen Motorenwerke ſich 
urplötzlich entſchloſſen hatten. am Sonntag früh 
bei Sonnenaufgang die beſtehenden Weltbeſt⸗ 


gen, die die Internationale Rekordwoche im 
Oktober dieſes Jahres gebracht, konſtruktiv aus⸗ 
gewertet werden konnten und die erſten Ver⸗ 
ſuche bewieſen hatten, daß die BMW⸗Maſchinen 
nunmehr ihre Rekordform erreicht haben 
dürften. Daraufhin begab ſich Ernſt Henne 
ohne großen Rennſtab mit wenigen Mechani⸗ 
kern und ſeinem Kameraden Karl Gall als Be⸗ 
treuer nach Frankfurt. 

Die Rekordſtrecke wurde erſt am Sonnabend⸗ 
nachmittag durch die NSKK⸗Motorgruppe Heſſen 
mit den notwendigen Zeitnahmeeinrichtungen 
verſehen und ohne große Vorbereitungen wur⸗ 
den nun die Weltbeſtleiſtungen angegriffen. Es 
klappte alles vorzüglich. 

Da Henne mit dem 500⸗Cm⸗Motorrad alle 
bisherigen Rekorde nicht nur ſeiner eigenen 
Klaſſe, ſondern auch die der nächſthöheren 
Klaſſen bis 750 und bis 1000 cem verbeſſerte, 
ſo wurden aus den vier gleich ein ganzes 
Dutzend Weltrekorde. Das war der Erfolg eines 
einzigen Vormittags. 

Für die Rekorde mit ſtehendem Start zeigten 
ſich die Ueberſetzungsverhältniſſe der Maſchine 
als nicht geeignet, ſo daß die Räder für dieſen 
Zweck erſt eingerichtet werden müſſen Henne 
gab ſich ſomit mit den geſtern erreichten phan⸗ 
taſtiſchen Erfolgen zufrieden, die dem ſo großen 
deutſchen Motorſportjahr 1937 die Krone auf⸗ 
ſetzen. 


Sport in Kürze 


Das Eishodentreffen zwiſchen der Schweiz 
und der Tſchechoſlowakei brachte den 
Schweizern einen unerwartet hohen Sieg von 


Der Box⸗Länderkampf zwiſchen Dänemark 
und Finnland endete mit einem 12:4 Siege 
der Dänen f 
Im Tuenwetttanpi zwiſchen Oeſterre ich 
und Ungarn gab es einen Sieg der Ungarn 
im Punktverhälinis von 239,8: 237,4. Einzel⸗ 
ſieger wurde der Ungar Keſzkemeti. 


Ein Freundſchaftstreffen der Boxer von 
Goplania - Inowerclew und Aſtoria 
Bromberg endete 11:5 für Goplania. 
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und Pogon⸗Kattowitz. Die Schleſier waren dem 
Gegner nicht gewachſen und verloren 09. ie 
einzelnen Drittel brachten nacheinander 3. 2 
und 4 Tore für die Sieger. 

Am Sonntag fand ein Eishockeywettkampf 
zwiſchen Bezirksmannſchaften von Schleſien 
und Krakau ſtatt. Schleſien trug einen un 
erwarteten Sieg davon. Krakau war durch die 
mit Burda und Haborſti verſtärkte Cracovio 
vertreten. Da s Olympia -Trio Wolkowfki 
Morcharczyk und Kowalſki war zur Stelle. In 
der Sieger⸗Mannſchaft wirkten Ludwiczak und 
Kaſprzycki als gutes Verteidigerpaar. Die 
Schleſter, bei denen der bekannte Fußballen 
Willimowſti mitmachte, hatten immer dann 
eine Ueberlegenheit, wenn Krakaus zweiter 
Sturm in Aktion trat Das erſte Drittel 
brachte fie 2:1 in Führung. m zweiten 
Drittel erhöhten die Schleſier auf 5 :2, um 
aber im letzten Drittel nicht verhindern zu 
können, daß die Krakauer, die nun alles au 
eine Karte ſetzten, zwei Tore aufholten, jo daß 
das Ergebnis beim Schlußpfiff 5:4 lautete. 


Meiſter Eders ſchneller Sieg 


Seit ſieben Jahren 5 Guſtav Eder an 
der Spitze der deutſchen Weltergewichte, über⸗ 
legen wie ſelten ein Meiſter ſeiner Klaſſe, und 
weit und breit ſcheint kein Gegner vorhanden, 
der den Meiſtertitel des Dortmunders gefähr⸗ 
den könnte. Nun hat er im Rahmen des letz 
ten Borabends im Sportpalaſt auch eindeutig 
den Anſpruch des Berliners Alfred Katter 
abgewieſen: In der zweiten Runde war der 
Herausforderer k. o. 


Zwei APW-Siege 


Am Sonntag wurde das Netzball⸗ und Korb 


ballturnier der Poſener „Warta“ als Auftakt 
der Winterſaiſon der Sportſpiele zu Ende ge⸗ 


führt. Das Netzballturnier kam nach dem Punkt⸗ 
ſyſtem zum Austrag Es hatten ſich fünf Frauen⸗ 
mannſchaften geſtellt, von denen „KPW“ Tur- 
nierſieger wurde. Die letzten Spiele brachten 
folgende Ergebniſſe: Centra— zweite Warta⸗ 
mannſchaft 2:0, wobei letztere 
ſpielte; KPW Goplana 2:0. erſte „Warte s 
Mannihaft—Centra 2.0 und erſte „Warta 
gegen zweite „Warta“ 2:0. Das Männer⸗Korb⸗ 
ballturnier wurde nach dem Pokalſyſtem aus“ 
getragen. Als Sieger ging auch hier die s 
Mannſchaft hervor. Die Schlußſpiele nahmen 


folgenden Ausgang: Der Jerſitzer KSM ſchlug 


SCP 32:26 durch beſſere Technik und wirk⸗ 
ſameres Zuſammenſpiel. Der ausgezeichnet 
disponierte „KPW“ fertigte Goplana hoch 65:9 
ab. Vor der Pauſe jtand es bereits 35 :4. Im 
Treffen um den eriten Platz ſtanden ſich die 
Sieger der voraufgegangenen Begegnungen 
gegenüber. Die Eiſenbahner ſchoſſen diesmal 
den Gegner vollkommen in Grund und Boden 
und ſiegten — fage und ſchreibe — im uner⸗ 
hörten Verhältnis von 84 : 8, wobei das Pauſen⸗ 
ergebnis 44:4 lautete. Den dritten Platz in 


dieſem Turnier belegte HCP durch einen knap⸗ E 
pen Sieg über Goplana die ſich erſt nach hart? 


näckigem Kampfe 22: 19 geſchlagen gab. 


Polniſche Turnmeiſterſchaſten 
in Brombera ` 


In Bromberg wurden am Sonnabend und 
Sonntag die polniſchen Turnmeiſterſchaften 
ausgetragen. Zum Programm der Männer? 
riegen gehörten Freiübungen, Reck, Barren, 
Lang⸗ und Seitenpferd. In der allgemeinen 
Punktwertung ſiegte der Warſchauer Kosman 
mit 106,025 Punkten vor Pietrzykowſti⸗War⸗ 
ſchau mit 105,600 Punkten, dem 20jährigen 
Gryſzta aus Chorzów, Sloſarek⸗Orzegöw, Br 
gula⸗Bogucice und dem Bromberger Betyna. 
Den achten Platz belegte der Poſener Radojew' 
ti. Im Frauenturnen, das Freiübungen, 
Barren, Schwebebank und Pferd umfabte 
konnte die Krakauerin Stirlinjta ihren Titel 
mit 73,975 Punkten behaupten. 


Polens neue Fechtmeiſter 
Am Sonnabend und Sonntag wurden 


Warſchau die Fechtmeiſterſchaften Polens due MEy 


geführt. Im Florettſechten, eine. in Fah N 


weniger populären Konkurrenz, ſiegte von 
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Eishorkeykämpfe in Nattowib : 
Der Sonnabend brachte im Kattowitzer Runie 
eisſtadion ein Hockeytreffen zwiſchen Cracovia 3 
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Bewerbern, die fajt durchweg vom Kattowihe 25 


Polizeiſportverein geſtellt wurden, der Po 
ſportler Sobit vor ſeinem Klubkameraden gar 
nas, dem vorjährigen Meiſter, und dem 
ſchauer AIS-Vertseter Nawrocki. Letzterer i, 
rang überraſchenderweiſe den Meiſtertitel unt 
Degenſechten vor dem Schleſier Kamala vie 
Zaczyk. Im Sübelferhten ſiegte der Ward 
wianka⸗Vertreter Seyda vor Jaczyt und at be⸗ 
marczyt, beide Schleſier. Den vierten Pl til in 
legte der Poſener Kazmierowicz. Favor 
dieſer Waffengattung war Sobik. Er a in 
aber zum Schluß der Kämpfe, bei denen und 
Führung lag, eine Fußverſtauchung zu Die 
mußte auf Anraten des Arztes aufgeben in 
Auswahlmaunſchaft für den im Dezemb 
Frankfurt ſtattfindenden Länderkamp 
Deutſchland wird am morgigen Diensta 
geſtellt werden. 
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Stadt Poſen 


Montag, den 29. November 
Dienstag: Sonnenaufgang 7.38, Sonnen⸗ 
untergang 15.43; Mondaufgang 5.04, Mond⸗ 
Untergang 14.14. 

Waſſerſtand der Warthe am 29. November 
+ 0,20 gegen + 0,21 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, 30. November: 
Auffriſchende ſüdliche Winde; anfangs zeitweiſe 
aufheiternd und morgens ſtark dieſig oder neblig, 
päter dauernd bedeckt und vereinzelt etwas 
marn; Temperatur gegen morgen etwas unter 


Dentiche Bühne Poen 
Am 30. November wird anläßlich der Han d- 
arbeitsausſtellung des Hilfsvereins 
deutſcher Frauen von der Deutſchen Bühne das 
Hebbel⸗Drama „Maria Magdalene“ noch ein 
mal wiederholt. 


Teatr Wielki 
Montag: Geſchloſſen. 
ienstag: „Die ewige Sehnſucht“ (Geſchl. Borit.) 
Mittwoch: „Die Afrikanerin“ (Premiere) 


Kinos: 
Apollo: „Ritt in die Freiheit“ (Poln.) 
Gwiazda: „Ramona“ (Engl.) 
etropolis: „Ritt in die Freiheit“ (Poln.) 


Fſints: „Wein, Weib und Geſang“ (Deutſch, 


once: „Nina Petrowna“ (Franz.) 
Wilſona: „Allotria“ (Deutſch) 


— — 


Adventsfeier der Sänger 


Die traditionelle Adventsfeier der Orts- 
gruppe Poſen des Bundes Deutſcher Geſang⸗ 
Vereine findet am kommenden Sonntag, dem 

« Dezember, 5 Uhr nachmittags im Deutichen 
| ſe ſtatt. Neben dem ſchlichten Weihnachts⸗ 
jede als Gemeinſchaftsgeſang enthält die 
ſätetragsfolge wertvolle alte und neue Chor⸗ 

Be, Rezitationen, Inftrumental- und Solo- 
Darbietungen. 
wird Deckung der ſehr erheblichen Unkoſten 
4 don Mitgliedern und Nichtmitgliedern 

i Eintrittsgeld von 49 Groſchen erhoben. 

e Veranſtaltung beginnt pünktlich 5 Uhr. 


Wie alt ijt der Adventskranz? 


„ Mährend der Chriſtbaum in feiner heutigen 


Geſtalt zum erſtenmal in Straßburg im Elſaß 
im 17. Jahrhundert erwähnt wird, iſt der Ad⸗ 
dentskranz ſehr viel jünger, in vielen Gegen⸗ 
den ſeit kaum zehn Jahren bekannt und noch 
längſt nicht überall heimiſch. Ein Forſcher, der 
liebevoll mit ſolchen Feſtbräuchen, namentlich 

m Gebrauch von Kränzen bei Feiern beſchäf⸗ 
tigt Hat, Erich Biehahn, weiſt nach, daß der 
öpfer des Adventskranzes niemand anders it 
als Johann Heinrich Wichern. In einer kleinen 
eihnachtsetzählung, „Herr Hobelmann“, be⸗ 
lichtet nämlich Wichern von einem großen Kron⸗ 
euchter, den der Schulmeiſter in der Schulſtube 
aufhängte und an dem fo viel Wachslichte ſteck⸗ 
Se als es Adventstage gab. Am Morgen 
edes Schultages wurde ein Adventskied geſun⸗ 
gen und eine Verheißung geſagt, wobei jedes⸗ 
mal ein Licht mehr angeſteckt wurde. Biehahn 
dimmt an, daß Johann Heinrich Wichern ſich 
iefe Adventskrone ſelbſt ausgedacht hat, zumal 


Ane ähnliche bei den Adventsandachten des 


beugen Hauſes leuchtete. Das Rauhe Haus 
. Hamburg iſt ja auch heute noch dafür be⸗ 
Amt. daß es in ſchlichter künſtleriſcher Form 
dventsleuchter und Kränze, Krippen, Sterne 
anderen Weihnachtsſchmuck herſtellt. Der 
daſprüngliche Kronleuchter, mit Grün umwun⸗ 
en, die große Adventskrone, wird allerdings 
ur noch in ſehr wenigen Häuſern angezündet. 
N den meiſten Adventsſtuben iſt daraus ein 
größerer oder kleinerer Tannenkranz geworden, 
er nur noch vier Lichter trägt, die der Reihe 
dach an den Adventsſonntagen angezündet wer⸗ 
en. 82 


Liebesgaben aus dem Ausland 
„Die Abſender von Feſtgaben für das Weih⸗ 
bi chtsfeſt denken meiſt nicht daran, daß wir 

er von ihnen durch eine Zollgrenze getrennt 
ho die infolge von Einfuhrverboten und Be: 

Mmungen über den Verrechnungsverkehr mit 
M Ausland immer fühlbarer geworden ijt. 


te viel Aerger zu erſparen, ſoll hier noch 
mal darauf aufmerkſam gemacht werden, daß 
ach den polniſchen Zollbeſtimmungen nur Lie⸗ 
Lsgaben, die aus alten Kleidern, alten 
uhen und alter Wäſche beſtehen, zollfrei 
weselaſſen werden können, und auch nur dann, 
Le der Empfänger durch eine Beſcheinigung 
er 3 zuſtändigen Polizeireviers nachweiſt, daß 


ein 
N 
d 


nicht imftande ift, aus eigenen 


B Mitten feinen Unterhalt zu bes 
Mug ten. Alle anderen Liebesgaben, mit 


Ang nme von Büchern, die auf Grund des 
iis keinem Zoll unterliegen — wie zum 
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Wie bereits berichtet worden iſt, hat das 
Städt. Winterhilfskomitee vor einigen Tagen 
eine Sitzung abgehalten, in der über den Haus⸗ 
haltsplan beraten wurde. Dabei ſind für die 
Winterhilfsleiſtungen Normen feſtgelegt wor⸗ 
en, die von den allgemeinen Landes normen 
abweichen und beſonders für die geiſtigen und 
phyſiſchen Arbeiter ſowie die Nuhegehalts⸗ 
empfänger eine Erhöhung erfahren haben. 

Wir geben nachſtehend die Normen bekannt, 
die für die Stadt Poſen Geltung haben ſollen. 

Perſonen, die ſich im Die nſt⸗ oder Lohn⸗ 
verhältnis befinden, ſowie die Penſio⸗ 
näre ſollen nach folgender Tabelle ihre Ab⸗ 
gaben zahlen: 


bis 160 31. 9,20 Z1. monatl. 
von 161— 300 31. 4% monatl. 
von 301— 400.31, 4% monatl. 
von 401— 600 31. 1 % monatl. 
von 601 — 800 31. 1,5 27 monatl. 
von 801—1200 31. 2 % monatl. 
von 1201—1800 31. 3 % monatl. 
von 1801—2500 31. 4 % monatl. 
von 2501 aufwärts 5 % monail. 


1. Handel, Gewerbe und Unternehmen der 
öffentlichen Nutzbarkeit zahlen 1 pro 
Mille von dem im Jahre 1936 erzielten Umſatz. 

2. Gewerbe — 1,5 pro Mille bei einem Um⸗ 
jag von mehr als 1500 000 3}, vor allem von 
Unternehmungen, die im Jahre 1936 einen 
Reingewinn von mehr als 5 Prozent hatten; 
in bezug auf Aktiengeſellſchaften gilt der Satz 
von 1,5 pro Mille, wenn für das Jahr 1936 
eine Dividende von mehr als 4 Prozent gezahlt 
worden iſt. 

Beim Handel iſt bemerkenswert, daß keine 
feſtſtehenden Normen für die einzelnen Kate⸗ 
gorien in Anwendung kommen, wie ſie vom 
Landeskomitee feſtgelegt wurden. 

Für Verſicherungsgeſellſchaften iſt eine Norm 
von 1,5 Prozent der im Jahre 1936 zugeſchrie⸗ 
benen Beiträge feſtgeſetzt worden. 


Poeng Winterhilfsnormen 


Abweichungen von den Landesbeilrägen 


Für ſtädtiſche Grundſtücke gelten ſol⸗ 
gende Normen: 

1. Für Häuſer, in denen 30 Prozent und mehr 
der Mieten uneintreibbar find, 44 Prozent von 
den Brutto⸗Einnahmen der Miete für das 
Jahr 1936; 

2. alle anderen Grundſtücke 1 Prozent der 
Brutto⸗Einnahmen. 

Freie Berufe, wie Aerzte, Rechtsanwälte, 
Notare, Baumeiſter uſw., haben im Laufe der 
fünf Winterhilfsmonate, wie beim Landes⸗ 
komitee, folgende Beiträge nach den Netto⸗Ein⸗ 
nahmen zu zahlen: 


von 160— 300 Zt. %% 
von 301— 400 31. n% 
von 401— 600 3L 1 % 
von 601—1000 31. 2 % 
von 1001—2000 31. 27 95 
von 2001—3000 31. 4% 
von 3001—5000 31. 5 % 

über 5000 31. 6% 


Beim Handwerk gelten folgende Normen: 
1. Handwerker, die ein eigenes Geſchäftslokal 
beſitzen, zahlen 1,5 pro Mille vom Umſatz des 
Jahres 1936; ö 

2. Handwerker ohne eigenes Geſchäftslokal 
1 pro Mille. 

Die Abgaben von Wohnungen betragen: Von 
2 Zimmern 0.21 ZL monatlich vom Zimmer, 
von 3 Zimmern 0,50 Zl. von 4 Zimmern 1.25 
Zloty, von 5 Zimmern 2,50 Zl, von 6 Zimmern 
und mehr 3.50 3L 

Die Wohnungsabgaben haben fog. Hilfs- 
charakter, d. h. daß Wohnungsinhaber den Ab⸗ 
gaben nicht unterliegen, wenn ſie die auf ſie 
aus anderem Titel entfallenden Abgaben in 
nicht geringerer Höhe leiſten, als die Woh⸗ 
nungsabgaben betragen. 

Es ſei nochmals bemerkt, daß die Normen 
den Charakter der Freiwilligkeit tragen. 

Das Städt. Hilfskomitee hat einen Aufruf 
erlaſſen, in dem u. a. geſagt iſt, daß die Winter⸗ 
hilfsaltion in den nächſten Tagen ihren Mn- 
fang nehmen wird. 


Auf der Jagd nach dem Schlaf 


Gang zum Arzt — beffer als Schlafmaſchine 


Ein Gelehrter im nordamerikaniſchen Staat 

Illinois behauptete, eine Maſchine erfunden zu 
haben, mit der man Menſchen, die unter Schlaf⸗ 
loſigkeit leiden, ziemlich unfehlbar von dieſem 
Leiden heilen könne. Dieſe Wundermaſchine, 
an deren induſtrielle Herſtellung bereits ge⸗ 
dacht iſt, beſteht aus einem Uhrwerk, das ein 
eigenartiges Schnurren und tiefe Töne in einem 
angeblich ſehr einſchläfernden Rhythmus er- 
zeugt. Der Erfinder behauptet, daß ſeine 
Schlafmaſchine ſchon einer ganzen Menge Leute 
nach kurzer Zeit zum erſehnten Schlaf verholfen 
habe. . 
Nun, die Schlafmaſchine des Profeſſors aus 
Illinois iſt nicht die erſte ihrer Art und wird 
auch nicht die letzte ſein. Seit alter Zeit wird 
über Mittel und Wege nachgedacht, um an 
Schlafloſigteit leidenden Menſchen zu helfen. 
Die Mittel, die dazu erfunden und ausgedacht 
worden ſind, gehen in die Tauſende, und da 
muß man ſich einfach wundern, daß es über⸗ 
haupt noch an Schlafloſigkeit leidende Menſchen 
auf dieſer Welt gibt! 

Man kennt die berühmteſten und probateſten 
Mittel. Das bekannte Zählen bis tauſend ge⸗ 
hört dazu wie das Ausſchalten jeder Denktätig⸗ 
keit, die Vorſtellung gewiſſer geometriſcher 
Figuren, wie die kalte Abreibung (die noch am 
eheſten zu empfehlen iſt). Seltſamerweiſe haben 
viele Menſchen ſchon bis zweitauſend und drei⸗ 
tauſend und darüber gezählt und waren dabei 
ſo wach, daß es unverſehens Morgen wurde. 
Das Ausſchalten jeder Denktätigkeit bedeutet 
für viele eine ſo anſtrengende Gehirnarbeit, daß 
ſie es nach zwei oder drei vergeblichen Ver⸗ 
ſuchen aufgaben. 

In Wirklichkeit gehört jeder Fall chro⸗ 
niſcher Schlafloſigteit vor den Arzt. 
Denn Schlafloſigkeit ſetzt immer irgendeine 
Störung des Organismus voraus, die klar er⸗ 
kannt werden muß. Mit dieſer Behebung ver⸗ 
ſchwindet dann die Schlafloſigkeit ganz von 
ſelber. Man denke in dieſem Zuſammenhang 
nur an die berühmte Geſchichte von Peter Hebel, 
wo ein kluger Arzt einem ſchlafloſen Manne 


PFF y TEEN RETTET. 
Beiſpiel neue Kleider, Wäſche und Schuhe ſowie 
Lebens: und Genußmitteln, ſelbſt in Heinften 
Mengen, ſind zollpflichtig. Sie bedürfen bei 
einem Wert von über 3 Zloty eines Verrech⸗ 
nungsſcheins. Da die zur Erhebung gelangen⸗ 
den Zölle vielfach den Warenwert erheblich 
überſteigen und die Empfänger meiſt nicht in 
der Lage find, den Zoll zu entrichten, müſſen 
alle dieſe Sendungen an den Abſender zurückge⸗ 
ſandt werden, der nach den poſtaliſchen Beſtim⸗ 
mungen noch zur Zahlung des Rückportos ver: 
pflichtet ifi 
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* 
hilft, indem er ihn auf Schuſters Rappen auf 
die Neiſe ſchickt und gar bald kuriert. Viele 
tauſend Fälle von Schlafloſigteit laffen ſich auf 
ähnliche Weiſe kurieren. Heute wird man oft 
zu einfacher Sporttätigteit raten können, zu 
Bewegung in friſcher Luft, wo früher eine 
lange Fußreiſe Platz greifen mußte. 

Neben vielen leichten gibt es aber auch 
ſchwere Fälle von Schlafloſigteit, die nicht fo 
einfach zu beheben und zu heilen ſind. Aber 
nur in den ſelteſten Fällen wird die ärztliche 
Kunſt ganz verjagen. Jedenfalls ijt der Gang 
zum Arzt bei quälender Schlafloſigleit immer 
nützlicher und wirkſamer als die ſchönſte und 
bejte Schlaf maſchine und was noch alles zu diez 
ſem Unfug gehört. Genau ſo wenig wie der 
menſchliche Organismus eine Maſchine iſt, die 
man willkürlich und mechaniſch beeinfluſſen und 
lenken kann, genau jo wenig kann eine ferien- 
mäßig hergeſtellte Maſchine jedem den Schlaf 
herbeizaubern. 

Daß die Schlafloſigteit gerade in unſerem 
Zeitalter ſo großen Umfang angenommen hat, 
kann nicht wundernehmen. Die Nerven des 
Großſtadimenſchen ſind heute einer Beanſpru⸗ 
chung ausgeſetzt, die fie noch lange nachvibrie⸗ 
ren laſſen, wenn das Tagewerk getan ijt. Der 
Exiſtenztampf hat Formen angenommen, die 
man früher nicht kannte und ſich gar nicht vor⸗ 
ſtellen konnte. Aber auch die Kunſt des Arztes 
hat ungeahnte Fortſchritte gegenüber früher 
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gemacht. Wer ſich ihr rechtzeitig anvertraut, er⸗ 
weiſt ſeinem überbeanſpruchten Organismus 
den beſten Dienſt. M. 


Wein 
aeg entfcheidet 


Emil von Sauer 
ſpielt am 5. Dezember 

Wie wir bereits mitgeteilt haben, hat ſich 
der Senior der gegenwärtigen Klaviervirtuoſen, 
Profeſſor Emil von Sauer, entſchloſſen, einen 
eigenen Klavierabend in Poſen zu geben. Für 
unſere Muſikfreunde bietet ſich alſo die ſeltene 
Gelegenheit, einen Klaviermeiſter aus der Epoche 
von Franz Liſzt zu hören. Das große Pro- 
gramm, das Emil von Sauer gewählt hat, um⸗ 
faßt u. a. Werke von Schubert, Beethoven (So⸗ 
nata appaſſionata). Liſzt, Chopin und eigene 
Kompoſitionen. Das Konzert findet am Sonn⸗ 
tag, 5. Dezember, abends 8 Uhr in der Univer⸗ 
ſitätsaula ſtatt. Kartenvorverkauf bei Szrej⸗ 
browſti in der Pierackiego. 


Aus dem Verkehr gezogene 
Brieimarten 

Wir berichteten feinerzeit darüber, daß eine 
Anzahl Poſtwertzeichen aus dem Verehr ge⸗ 
zogen worden ſind. Da es immer noch vor⸗ 
kommt, daß dieſe Briefmarken verwendet wer⸗ 
den und die Empfänger ſo freigemachter Poſt⸗ 
ſendungen Strafporto zahlen müſſen, führen 
wir nochmals die wichtigſten Briefmarken an, 
die ungültig find: 50 Groſchen Pilſudſki, 80 Gr. 
Schnitzerei von Veit Stoß, 20 und 30 Groſchen 
Birfudjfi zur 20⸗Jahrſeier des Ausmarſches der 
erſten Legionen, 1 31. Entſetzung von Wien 
mit rotem Aufdruck, Pilſudſki⸗Trauermarken 
5, 15, 25, 45 Groſchen und 1 Zloty, Landſchafts⸗ 
ſerie 5, 10, 15 und 20 Groſchen (Pieſtowa 
Skala, Morſkie Oto, Motorſchiff „Pilſudſki“ und 
Cözorſztyn), 30 und 55 Groſchen Sonderausgabe 
zum Gordon⸗Bennett⸗Wettbewerb. Natürlich ſind 
auch die Poſtkarten ungültig, auf die eine der 
aus dem Verkehr gezogenen Marken auf⸗ 


gedruckt iſt. 


—— 

Das Großpolniſche Muſeum will in feinen 
Ausſtellungsſälen einen Stand einrichten, der 
dem rumäniſchen König und der Armee 
Rumäniens gewidmet ſein ſoll. Dieſer Plan, der 
demnächſt zur Ausführung gelangen wird, ſteht 
im Zuſammenhang mit dem Beſuch des Königs 
Karol in Großpolen. 

Einen plötzlichen Schwücheanſall erlitt wäh: 
rend einer Vorſtellung im Teatr Polſki, als das 
Stück „Die Trommel“ gegeben wurde, auf der 
Bühne der Direktor Boelke, der eine der Haupt⸗ 
rollen ſpielte. Es mußte ein anderer Schau⸗ 
ſpieler für ihn einſpringen. 

Verſteigerung von Grundſtücksobjekten. Vor 
dem Poſener Burggericht werden im Dezember 
wieder einige Verſteigerungstermine durchge⸗ 
führt, die ſich auf größere Grundſtücksobjekte 
beziehen. So wird u. a. am 9. Dezember das 
der früheren Hugger⸗Brauerei gehörige Grund: 
ſtück auf dem ehemaligen Ausſtellungsgelände in 
der sniadecki⸗Straße zur Verſteigerung abge⸗ 
ſchätzt. Am Tage darauf findet die Verſteige⸗ 
rung von Grundſtücken der Polſki Bank Han⸗ 
dlowy an der Al. Marcinkowſkiego 18 und 19 
ſtatt. Am 15. Dezember wird ein der Fahrrad⸗ 
fabrik „Inwentia“ gehöriges Grundſtück, das 
an der Maſz. Focha 88 gelegen ift, verſteigert. 
Im Februar kommt das der fr. Hugger⸗Brauerei 
gehörige Grundſtück in der Halbdorfſtraße zur 
Verſteigerung. 


kiten 


Das vermißte Flugzeug zerſchellt aufgefunden 


Alle Inſaſſen fanden den Tod 


Sofia. Das feit fünf Tagen vermißte Ber- 
kehrsflugzeug der polniſchen Geſellſchaft „Lot“ 
wurde am Sonnabend nachmittag von einer 
Suchkolonne zerſchellt aufgefunden. Man fand 
es auf einem der Grate des in Bulgariſch⸗ 
Mazedonien gelegenen Pyrim⸗Gebirges in 2600 
Meter Höhe. Die Trümmer der Maſchine lagen 
im 2 Meter tiefen Schnee. Neben den Trüm⸗ 
mern lagen die Leichen der drei Mann ſtarken 
Beſatzung und der drei Fluggäſte. Etwas wei- 
ter fand man die Flagge. Alle Anzeichen ſpre⸗ 
chen dafür, daß das Flugzeug bei dichte m 
Nebel gegen den Berggrat geflo⸗ 
gen und dabei explodiert iſt. 

Der ums Leben gekommene Flugzeugführer 
Tadeuſz Dmoſzynſtt war einer der beſten pol- 
niſchen Piloten und mit dem Silbernen Ver⸗ 
dienſtkreuz ausgezeichnet. Er hinterläßt ſeine 
Frau, die er vor einem Jahr geheiratet hat. 
Marian Winnik hat als Schiffsfunker zahlreiche 
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Rylzard Walentukiewicz arbeitete feit 1929 bei 

der Lot⸗Geſellſchaft und 8 dem Bron⸗ 
nen Verdienſtkreuz ausgezeichne 

be Mitverunglüdt ſind drei Fahrgäſte, die beiden 

polniſchen Staatsangehörigen Frejman und Ras 

kowſti ſowie der öſterreichiſche Staatsange⸗ 

hörige Neugroſſel. 


Erplofion in einem Bukareſter 
Straßen bahnwagen 


Bukareſt. In einem Bukareſter Straßenbahn⸗ 
wagen ereignete ſich am Sonnabend vormittag 
eine ſtarke Erplofion, die anſcheinend dadurch 
verurſacht wurde, daß ein Fahrgaſt einen Bens 
zinbehälter mit ſich geführt hatte. Der Wagen 
war im Nu in eine dichte Rauchwolke gehüllt 
Die Fahrgäſte verſuchten in wilder Panik durch 
die Fenſter das Freie zu erreichen und vers 
letzten ſich dabei zum Teil erheblich. Insgeſamt 


Seeteiſen durch die ganze Welt mitgemacht. wurden 16 Verletzte gezählt. 
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Rawicz [Rawitſch) 

— Hoher Beſuch. Der Herr Wojewode, Oberſt 
Maruſzewfſki, beſuchte am letzten Mittwoch 
unſere Stadt. In ſeiner Begleitung befand ſich 
der Amtsleiter Strzeſzewſki. Die beiden 
Herren hatten in der Kreisſtaroſtei mit dem 
Kreisſtaroſten Dr. Lobos und dem kommiſſari⸗ 
ſchen Bürgermeiſter unſerer Stadt, Macloſzezyk, 
eine zweiſtündige Beſprechung, nach deren Ve- 
endigung ſie die Heimreiſe antraten. 


Wolsztyn (Mollitein) 

„ Der Ichle Wochenmarkt war ſehr ſchwach 
beſucht und auch ſchwach beſchickt. Die Preiſe 
waten unverändert; man zahlte für Butter 
1,30—1,40; die Mandel Eier 1,50, Weißtäſe 20 
bis 30, Molkereibuttet 1,60—1,70, Landläſe das 
Stück 10 Gr. Hühner toſteten 12,20, Enten 
2—3, Gänſe 3,50—4, Puten 3— 3,50, Täubchen 
60—70 Gr. das Paar, Kaninchen 1— 1,80, wilde 
Kaninchen 80—1,00, Haſen 2,50—2,80. Reichlich 
beſchickt war der Fiſchmarkt, wo für Weißfiſche 
35, Hechte 80, Schleie 1,00, Zander 1,20 31. ge- 
zahlt wurden. Kartoffeln brachten 1760—2 31. 


der HR tere 

adenfener, Vor einigen Tagen entſtand 
Br dem Gehöft des Landwirts Paul Rüdiger 
in Groß⸗Groitzig ein größeres Schadenfeuer, dem 
die große Scheune mit der geſamten Ernte zum 
Opfer fiel. Mitverbrannt ſind außerdem noch 
alle landwittſchaftlichen Maſchinen. Der Scha⸗ 
den, den Rüdiger erleidet, beträgt etwa 4100 Zl., 
wovon 3000 Zl. durch Verſicherung gedeckt ſind. 
Ueber die Urſache ift noch nichts bekannt. 


* Det Fleiſchbeſchauerbezirk Karna wurde von 
Borui abgeſondert und dem Bezirk Tuchorze 
angegliedert. Der Fleiſchbeſchauer für Karna 
iſt nunmehr Herr Wlad. Nowak in Tuchorze. 


Zbaszvn (Bentichen) 

= Arbeitsdienſtpflicht und Wegebau. Vie 
Heranziehung der Arbeitsdienſtpflichtigen zu 
gemeinnützigen Arbeiten hat hier bereits be⸗ 
gonnen. Neben Einzelarbeiten wurden zurzeit 
größere Gruppen mit Wegebauarbeiten an dem 
Feldweg Bentſchen—Stteſe beſchäftigt, wo ein 
ſtärkerer Anſtieg über den Streſer Berg durch 
Ausſchachtung beſeitigt wird. Die erforder: 
lichen Geſpanndienſte haben die Beſitzer der 
Landgemeinde nach Maßgabe ihrer Grundſteuet 
zu leiſten. Ebenſo werden auch die Nicht⸗ 
geſpannhalter zu Handdienſten herangezogen. 
Det genannte Weg iſt aus dieſem Grunde bis 
auf weiteres gejpertt Die Verbindung 
zwiſchen Bentſchen und Streſe wird über den 
Hauptbahnhof Bentſchen und die Tirſchtiegeler 
Chauſſee umgeleitet. 


Środa ¶Schroda) 

t. Stadtverordnetenſitzung. Unter dem Vorſitz 
des Vizebürgermeiſters, Direktor Boche nſti, 
fand am vergangenen Donnerstag hier eine 
Stadtvetordnelenſitzung ſtatt. Nach der Erſatz⸗ 
wahl einiger Mitglieder für verſchiedene Kom⸗ 
miſſionen wurde eine Anzahl neuer 
Sttaßenbenennungen beſchloſſen, wos 
bei eine eiria nach dem im Vorjahre verſtor⸗ 
benen langlährigen hieſigen Sanitätsrat Dr. 
Opiellaſti ihren Namen erhielt. Weiter 
beſchloß man, eine nicht A amade} Bei⸗ 
hiife von 10 000 31. aus dem Kommunalhilfs⸗ 
anleiheſonds zum Ausgleich des Haushaltspla 
nes 1937/38 aufzunehmen. Zur Ausführung 
des Elektrizitätswerkes fo eine weitere An- 
leihe in Höhe von 15000 31. aufgenommen 
werden. Die durch die Elektrifizierungskommiſ⸗ 
Ron beſchloſſenen Ausgaben wurden zur Kennt: 
nis genommen. Zur Anlage von Schreber⸗ 
gärten find zwei Hektar ſtädliſchen Landes res 
ſerviett worden. Schließlich wurde noch be: 
ſchloſſen, einige Außenſtände für Gas in Höhe 
von 492,71 Ji. als uneintreibbat zu ſtteichen. 


t. Ein empörender Vorfall, bei dem um ein 
weniges ein junger Mann zum Krüppel gewor⸗ 
den wäre oder den Tod erlitten hätte, ereig⸗ 
nete ſich am Sonnabend nachmittag auf dem 
hieſigen 7 00 Der von Poſen kommende 
beschleunigte Petſonen nun li 630 ein. Die Fahr⸗ 
gäſte ſtiegen aus. Bahnſteigſperre wat 
jedoch noch geſchloſſen. Nach einer Weile erſt 
erſchien ein Bahnbeamter, um die Fahrgäſte 
durchzulaſſen. Etwa fünf junge Leute, die in 
Richtung Jarotſchin mitfahren wollten und auf 
das Oeffnen der Sperre gewartet hatten, ſtürz⸗ 
ten nun auf den Bahnſteig. Inzwiſchen war 
aber beteits von dem dienſthabenden Beamten 
das Abfahrtſignal gegeben worden, obwohl ein 
Schaffner des Zuges durch Zeichen und Zurufe 
vetſucht hatte, dieſes zu verhindern. Die jun⸗ 
gen Leute — vorwiegend Schüler der deutſch⸗ 
ſprachigen Landwittſchaftlichen Winterſchule — 
waren deshalb gezwungen, in den immer 
ſchnellet fahrenden Zug zu ſpringen, um nicht 
fünf Stunden * den nächſten Zug warten zu 
müſſen. Der Letzte dieſer Aufſpringenden 
trat fehl. Nahe daran, unter den Zug zu 
fallen, blieb er jedoch durch eine glückliche Fü⸗ 
gung auf dem Trittbrett liegen. Der Zug 
wurde angehalten und die Fahrgäſte konnten 
einſteigen. Es wäre angebracht, daß die Bahn⸗ 
ſteigſperre in Zukunft rechtzeitig geöffnet 
wird, um Vorfälle ſolcher Art zu vermeiden. 


Żnin (Zn'n) 

G. Poſt ſchaſft Erleichterungen. Das hieſige 
Pola Ram gibt bekannt, daß mit dem 30. Novem⸗ 
— r die Poſtagentut in Obudno nach Nowa⸗ 

iee (Eitelsdorf) in das evangeliſche Schul⸗ 

gebäude verlegt und den Namen „No wa⸗ 
ies Valneta“ Hagen wird. Amlsſtunden 


Aus Wojen und Pommerellen Poſener Tageblatt, Dienstag, den 30. November or 


Unterverbandstag in Pleſchen 


& Am 26. November fand im großen Saal 
der Joſt⸗Strecker⸗Anſtalten ein Unter ver⸗ 
bandstag ſtatt. Herr Verbandsdirektor 
Dr. Swart begrüßte alle Erſchienenen, 
dann erſtattete er einen ausführlichen Bericht 
über die genoſſenſchaftliche Arbeit und ihre 
Aufgabe. Er ſtreifte in ſeinen Ausführungen 
alle wichtigen Gebiete und Fragen unſeres 
wirtſchaftlichen, politiſchen und kulturellen 
Lebens. Beſonders ausführlich ſprach er über 
die deutſch⸗polniſche erſtändi⸗ 
gung und ihre Auswirkungen für das wirt⸗ 
ſchaftliche und kulturelle Leben unſerer Volks⸗ 
gruppe. Eindringlich ermahnte er die land: 
wirte, ihre Söhne auf die landwirtſchaftliche 
Schule zu ſchicken. Wo dies nicht durchführbar 
iſt, ſollten die Söhne wenigſtens auf einen 
anderen Bauernhof gehen, wo ſie a e 
haben, noch manches zuzulernen. Der über 
eine Stunde dauernde Bericht wurde mit gro⸗ 
ßem Beifall aufgenommen. 

Nach der Wahl des Unterverbandsdirektors 
und feines Stellsertreters hielt Herr Sülte⸗ 
meyer einen Vorttag über das aktuelle 


find von 8 bis 12 und von 15 bis 18 Uhr. — 
Ferner hat das hieſige Poſtamt mehreren Pri⸗ 
vatperſonen in der Stadt ſowie ſolchen in den 
Ortſchaften Bozejewite, Ja roſzewo, Januſzkowo, 
Sarbinowo und Brzyſkorzyſtew den Verkauf von 
Briefmarken geſtattet. — Vom 1. Dezember ab 
wird der vergrößerte Stadtbezirk von drei Poſt⸗ 
beamten beſtellt. 


d. Verlegung des Gemeindeamts ſteht bevor. 
Seit längerer Zeit kreiſen hier Gerüchte über 
eine Verlegung des Gemeindeamts ee 
nach Bialozewin Wann dieſe Aenderung 
durchgeführt wird, iſt noch unbekannt. 


Szubin [Schubin) 

ü. Kindesleiche im Laub. Auf dem evange⸗ 
liſchen Friedhof in Wafoſz fanden Kinder 
beim Zuſammenrafſen des Laubes in den Blät⸗ 
tern eine Kindesleiche. Die benachrichtigte 
Polizei fotſcht nach der unmenſchlichen Mutter. 


Margonin [(Margonin) 

ü, Fataler Irrtum. In dem Kolonialwaren⸗ 
geſchäft des Kaufmanns Pakel in Margonin 
befand ſich abends der Fellhändler Grzegorz 
Bofko, an den der Jan Jablosſki heran⸗ 
trat, ihn zur Rede ſtellte und ihm ins Geſicht 
ſchlug. Bojfo ergriff die Flucht, worauf ihm 
in der Dunkelheit die von Jablonſti beſtellten 
Brüder Sluſarczyk aus Klotyldzin nach⸗ 
eikten. Als ſie B. nicht mehr fanden, trafen ſie 
vor dem Denkmal den Gasanſtaltsatbeiter Mi. 
Gtamza, und da fie glaubten, Bojto vor ſich 
zu haben, ſchlugen ſie auf G. ein und verletzten 
ihn ſchwer. Er mußte ſich in ärztliche Behand⸗ 
lung begeben und wurde arbeitsunfähig. Dies 
ſer fatale Irrtum wird für die Brüder sluſar⸗ 
czyk bittere Folgen haben. 


Miedzythöd (Birnbaum) 

hs: Die Küche des Deutſchen Wohlfahets⸗ 
dienſtes iſt eröffnet. Kochen und Eſſenausgabe 
beſorgen abwechſelnd Damen des Hilfsvereins 
deutſcher Frauen. Die Küche befindet ſich wie 
in früheren Jahren im Erdgeſchoß des Wohn⸗ 
hauſes der Brauerei Adam. Gekocht wird drets 
mal in der Woche, und zur Zeit werden 75 Pér- 
ſonen verpflegt. Jeder Erwachſene erhält einen 
Liter, jedes Kind einen halben Liter Speiſe. 


hs. Die Tietzſche Badeanſtalt iſt am Gonn- 
abend wieder eröffnet worden und ſteht dem 
Publikum aus Stadt und Kreis jeden Gonn- 
abend von 9—20 Uhr zur Verfügung; jedoch iſt 
es angebracht, wenn das auswärtige Publikum 
die Vormittagsſtunden benutzt. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 


ü, Straſperhandlungen werden auf den Wochen⸗ 
marfitäg verlegt. Im hieſigen Burggericht 
wurden die Strafverhandlungen bisher an jedem 
Mittwoch abgehalten. Da aber hier der Haupt⸗ 
wochenmarkt am Donnerstag ſtattfindet, waren 
viele Bewohner aus der Umgegend gezwungen, 
zweimal die Stadt zu beſuchen. Um den Land⸗ 
leuten eine Erleichterung zu ſchaffen, werden 
vom 1. Januar 1938 ab die Strafverhandlungen 
an jedem Donnerstag jtattfinden, damit die 
Intereſſenten gleichzeitig ihre Ein⸗ und Ver⸗ 
täufe auf dem Wochenmarkt tätigen können. 

ü. Feuer im Hotel. In einem Gaſtzimmer 
der Reſtauration von Bartz entſtand Feuet, 
durch welches die Möbel vollſtändig vernichtet 
wurden. Der Brand entſtand durch einen glim⸗ 
mend jorigeworfenen Zigarettenſtummel. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 
u. Unterverbandstag. Am 24. November fand 
hier im Deutſchen Haus der diesjährige Unter⸗ 


verbandstag ſtatt. Verbandsdirektor Dr. Swart 


hielt einen eingehenden Vortrag über die Lage 
des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens in Polen, 
wofür ihm reicher Beifall gezollt wurde. Dann 
ſprach Herr Linke von der Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaft über Getreidepreiſe, Hülſenfrüchte, Gras⸗ 
ſämereien, Hackfrüchte, Einſäuerung von Kat: 
tofjeln, Futtermittel (Fiſch⸗ und Heringsmehl), 
Buchenholzkohle und Düngemittel. In der Aus 
ſprache wurde gewünſcht, für dieſen Bezirk eine 
Biehverwertungs » Genoſſeuſchaft 
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Thema „Bäuerliche W. 
der allgemein reges Intereſſe fand. Er ſtellte 
folgende Grundſätze auf: 1. Der Sohn, wel⸗ 
cher die väterliche Wirtſchaft übernimmt, darf 
nicht zu ſehr belaſtet werden, da ſonſt die 
Wirtschaft leidet. 2. Die Erbteilung muß wohl 
überlegt ſein und darf nicht zu ſpät erfolgen, 
nicht etwa auf dem Sterbebett des Vaters, 
wie es oft geſchieht. 3. Wo mehrere Kinder 
ſind, ſoll eins der jüngſten den Hof erben, 
damit die älteren Kinder vorher verſorgt 
werden können. In ſeinem Vortrag gab der 
Redner noch andere praktiſche Winke und 
Ralſchläge. Seine Ausführungen ernteten 
auch reichen Beifall. 


Bei dem Punkt e Waren⸗ 
verkehr ſprach Herr Linke über einige neue 
Dünge⸗ und Futtermittel. 


In der Ausſprache, die ſich an die Vorträge 
anſchloß, berichtete noch Herr von Saenger 
über den Andau von Körnermais. Zum 
Schluß wurde Herrn Verbandsdirektor Dr. 
Swart das Vertrauen n 


zu gründen. Zum Anterverbandsdirektor wurde 
einſtimmig Gutsbeſitzer Fritz Schreiber⸗ 
Rybitwy und zu deſſen Stellverttetet Landwirt 
Wilhelm Reineke⸗Lonke gewählt. 


ü. Thealervorſtellung. Am Sonntag, 5. De- 
zember, witd die „Deutſche Bühne Thorn“ 
auf Veranlaſſung des Geſelligen Vereins für 
Kunſt und Wiſſenſchaft eine Vorſtellung geben. 
Näheres wird noch ann 


Mogilno Mogilno) 

Zuſammenſtoß zwiſchen Fuhrwerk und 
Kraftwagen, Unweit der Ortſchaft Hartfeld 
(Padniewo) wat es zu einem folgenſchweren 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Kraftwagen und 
einem Fuhrwerk gekommen. Als ſich dort der 
mit zwei Pferden beſpannte Laſtwagen des 
Landwirts St. Ledzinſti auf dem Rückwege nach 
Rolenau (Jaſtrzebowo) befand, kam dem⸗ 
ſelben ein Kraftwagen von einer N 
Zuckerwarenfirma entgegen. Durch die Auto⸗ 
ſignale wurden die Pferde ſcheu und raſten im 
Galopp davon. Det Kutſcher vermochte die ra⸗ 
ſenden Tiere nicht zu zügeln, weil die Leine ge⸗ 
riſſen war. Dicht vor dem Kraftwagen bog das 
Geſpann zur Seite. Dabei ſchlug ein Pferd mit 
dem Kopf ſo gegen einen Baum, daß es auf der 
Stelle tot war. Das andere Tier war vom Auto 
ſo ſchwer verletzt worden, daß es getötet werden 
mußte. Der Kutſcher erlitt nur leichtere Ver⸗ 
letzungen, während das Auto auch erheblich be⸗ 
ſchädigt wurde. Die polizeilichen Unterſuchun⸗ 
gen ergaben, daß beide Fahrzeuge vorſcheifts⸗ 
mäßig fuhren. 


Gniezno (Gneſen) 
Beſichtigung der Strafanſtalten 


Am 25. November weilte in Gneſen der Di. 
rektor des Sa er im Juitimi gihe 
rium Krycjowſki, der in Gegenwart d i 
ſtaatsanwalts beim Poſener ppellationsgeri i 
Jaſzezewſti und des Staatsanwalts Dab rome 
eine Harn des Gneſener Ge angniſſe⸗ 
5 det rungsanſtalt in Tremeſſen Bor 
nahm. 

ew. Leichtſinn. Der Schüler Marian Ele 
mani, wohnhaft Tremeſſener⸗Str. 18, Rel 
mit atronen. Plötzlich e E p 
eine Patrone und Ani. dem Jungen 2 
der linken Hand ab 

ew. Freche Diebe. Vor einigen Tagen brat 
gen Diebe in die Wohnung des Landwirts Sn 
toni Pieprzyk in Pawkowo ein. ten 
die ganze Fa nilie beim Abendbrot in per 18 
jah, ſtöberten die Diebe alle Schüb ri 
Schränke um. Sie entwendeten 5 Sligationtn 
im Werte von 1071 Zloty. Als der Schande 
entdeckt wurde, waren die Diebe über 4 
Berge. 

ew. Rabiate Landſtreicher. Am mitina 
famen gegen 6 Uhr abends zum Landwirt Kar 
Karaſinſki in Witts wko zwei Landſtreicher 
und wollten bei ihm übernachten. Herr Katu 
ei ſchickte beide fort mit dem Bemerken, daf 

erſt eine e vom Schu i en 

u at den , re n a 
ie ergtiffen A Wut einen Spaten un 
ſchlugen auf den Landwirt ein, daß dieler zu 

Boden fiel und ſich in ärztliche Behandlung 
geben mußte. Den Tätern ift man auf der Spuk 


Starogard (Stargard) 
ng. In der letzten Sladtverordnetenver 
puau wurde be Ifen, im kommenden 
Jahr zu den Gewerbeſchelnen für den Ver 
kauf von Spiritus und atebol iien Getrün⸗ 
ken einen ehe Zuſchlag von 100 Pro 
zent zu erheben 


olen ſollten. 


— 


Wir gratulieren 


üg. Das 50jähr. Geſchäftsjubitäum konnte — 
Uhrwatengeſchäft Karl Fabian in er 
am Sonntag, 28. November, begehen. 
gründer der Firma, det verſtorbene Uhrmache Fr 
meifter Karl Fabian, hat das Geſchäft aus 
tleinen Anfängen zum etſten Gejhäft des Are’ 
ſes ausgebaut. 


üg. Ihren 83. Geburtstag konnte die Witwe 
Juliauna Bethke, ges. Menzel, in Sulden 
Polajewto) am 26. November, dem Hochzeits, i 
tage ihrer Enkelin, in ausgezeichneter ne 
begehen: 


ü. Am Montag, 29. November, begin 
Zimmermann Jakob Braun in Ciechtz n 
80. Geburtstag! Da ſich vor kurzem auch ſeine 
letzte Tochter nach Deutſchland verheiratete um 
der Greis als Witwer hier allein wohnt, hal 
er bereits einen Paß etworben, um in dieſen 
Tagen nach Berlin abzuwandern, wo er 
ae Sohne Aufnahme findet. 


Internationale Jagdansſtellung 
ein Welterfolg 


Abſchluß nach Beſuch fajt einer halben Million Menſchen 


Berſin. Am Sonntagabend hat die Inter 
nationale Jagdausſtellung Berlin 1937 ihre 
Tore geſchloſſen. Mit ihren rund 40 Sonder⸗ 
chauen, mit dem gewalti igan Material, das 
ie aus allen Ländern und Zonen des Erd⸗ 
balls nach Berlin gebracht hatte, errang ſie 
einen Erfolg, der auch die kühnſten Erwar⸗ 
tungen übertraf. In rund drei Wochen ſind 
nicht weniger als 450 000 Beſucher durch die 
Drehkreuze der Ausſlellungshallen am Rat- 

mm gegangen. Faſt käglich konnte die 
Ausſtellungsleitung u. a. den Beſuch von 
Staatemännern und hervorragenden be 
lichkeiten des Auslandes melden. 
heiten der ganzen Welt zählten zu — Gäften 
der Schau, Dieſe Tatſache wird bei⸗ 
tragen, auch jene weſentlichen Aufgaben einer 
internationalen Ausſtellung zu erfüllen, die 
der Stärkung der Ölterfreund« 
haft dienen. In zahlreichen Schreiben aus 
der ganzen Welt ift den Organiſatoren der 
Inte nalſonalen dausſtellung Berlin 1937 
Anerkennung ausgesprochen worden. 


Neuer Weltrekord im 
Segelflug 
Ernſt Jachtmann, der Hauptlehrer an der 
Reichsſchule für Segelflug auf Sylt, ſtellte mit 
einem zweiſitzigen kombinierten Waſſer⸗ 
Land⸗Segelflug einen neuen Weltrekord 
auf. Es gelang ihm, in einem Flug bei Wind⸗ 
ſtärte 7 über der Nordſee 14 Stunden und 
3 Minuten in der Luft zu bleiben und damit 


die Weltbeſtleiſtung von Schulz (9 Stunden) 
erheblich zu unterbieten. 


Jachtmann überraſchte die Welt bereits im 
Mat 1937 mit feinem 40⸗Stunden⸗55⸗Minuten⸗ 
Rekord im einſitzigen Segelflugzeug, den er 
völlig unvorbereitet aufſtellte. Mitte Oktober 
begannen die erſten Starts mit der neuen Ma⸗ 
ſchine, einem Amphibium⸗Flugzeug mit boot⸗ 
ähnlichem Rumpf, das ſowohl vom Waſſer als 


| 


auch mittels einer Rufe vom feſten Boden aw 
harten kann. Das neue Segelflugboot hat eig 
Spannweite von 18 Meter und eine Tragfläch 
von 20 Quadratmeter. 


Londons ärgiter Nebel jeit Jahren 


London erlebte in der Nacht vom S bel 

zum Sonnabend einen der ärgiten ee 

ſeit Jahren zu verzeichnen war. e 
war jò dicht, daß fait der geſamte Bert M 
der Stadt zum Stillſtand kam, da in einzel pie 
Stadtteilen weder die Autöbusjahter nach $ 
ptivaten eig 5 agenbeſitzer es wagten, ſich 5 
der völligen Dunkelhell weitet torizubeießh, 
In einigen Straßen fanden bie Automobile 

langen Reihen stundenlang hintereinander 


bel nd 


und sperrten jeden Verkeht, bis der Ne inen 
wieder lüſtete. Der Nebel führte auch zu e 
Reihe von Unglüdsfällen. 

Frachiſlugzeug F 


in Eroydon verunglückt guet 

Das planmäßige Frachtflugzeug der in 
London — KRöln—Hannoner—Berlin Deru 
kurz nach dem Start auf dem 255 
Croydon aus bisher unbekannter Urſache 
geriet in Brand. Dabei kam die aus 34 
tän Bayer, Flugmaſchiniſt Kelbel und 
zeugfuntet Peterſen beſtehende Beſatzung 
Leben. Eine größere Goldladung, die nn 
Bord befand, könnte geborgen werden. 


Aljechin vergrößert den porpra 


Die 22. Partie im Sagem guwe 
Euwe⸗Aljechin wurde am Sonnt * p autet 
nach 62 Zügen aufgegeben. 2: 
nunmehr: Aljechin 13, Euwe 9 Punt ie 
dieſem Stande ift es N 
dem bisherigen Weltmeiſter Euwe n 
gen könnte, den Vorſprung ſeines Geh 
zuholen, da Aljechin nur noch 2% $ 
Siege a 


Ila l > 
Gaabt man schliessen zu können, 


en. 


0 au 


qubie Jahresberichte, die von den Börsen seit 
der Valutastabilisierung regelmässig der 
'eifentlichkeit unterbreitet werden, geben 
Nicht nur ein getreues Bild von der Entwick- 
uug der Börsen selbst, sondern stellen zu- 
gleich ein Spiegelbild der derzeitigen wirt- 
Schaftlichen Entwicklung Polens dar. Als ein 
Wichtiges Glied der europäischen Wirtschaft 
tahm Polen in den letzten Jahren an dem De- 
ressionszustand der europäischen Wirtschafts- 
äge teil. Die stark sinkende Konjunktur fand 
ren Ausdruck in der rückläufigen Tendenz 
er Umsätze der Börsen. 
p;Nerdings ist in Europa die Bewegung der 
Orsenumsätze nach dem Kriege und insbe- 
sondere nach der Inflation nicht mehr in dem 
asse wie in der Vorkriegszeit ein Grad- 
messer für den Ab- und Aufstieg der Wirt- 
Schaft. Es hängt dies einerseits mit der Ent- 
wicklung der Finanzierunesmethoden der 
Meisten europäischen Aktiengesellschaften, und 
Auuererseits mit der fortschreitenden Konzen- 
ptionsbewegung nach dem Kriege zusammen. 
e Kapitalbeschaffung der meisten Aktien- 
gesellschaften war während der Inflation eine 
Sog. „Selbstiinanzierung“, d. h. die Gewinn- 


Um die Ansiedlung von westpolnischen 
Kaufleuten und Handwerkern 
im „Zentralen Industriegebiet“ 


Im Zeichen der Massnahmen zur Industri ıli- 
sierung des „Zentralen Industriegebietes“ ist 
Man bestrebt, in den Städten Kaufleute und 

andwerker aus Westpolen anzusiedeln, um 
Sowohl Handel und Gewerbe wie überhaupt 
ie städtische Kultur in diesem Gebiet zu 
eben und gleichzeitig auch in den dortigen 
Flagten den bisher überragenden jüdischen 
influss zurückzudrängen. Man will die Um- 
Siedlung nach Möglichkeit gruppenweise durch- 
führen, weil man befürchten muss, dass an- 
sichts des grossen Kulturunterschiedes zwi- 
schen Westpolen und den Städten im Zen- 
ralen Industriegebiet“ für eine Einzelumsied- 
ung nicht genügend Bereitschaft in den west- 

Oinischen Gebieten bestehen wird. Gegen- 
der ix beschäftigt man sich mit der Frage 
I Bereitstellung von Krediten für die Durch- 
ührung der Umsiedlung. / 

Die Frage der Auswanderung 
nach Madagaskar 


post längerer Zeit beschäftigt man sich in 
Wang Mit der Frage der Möglichkeit der Aus- 
zaska ung in grösserem Umfange nach Mada- 
die a» Man denkt hierbei in erster Linie an 
durch wanderung von Juden aus Polen, da 
* die Beschränkung der Zulassung von 
ch nderungen mach Palästina und dem 
chlen anderer Auswanderungsmöglichkeiten 
ine grosse Anzahl von Juden. die zur Aus- 
Wanderung aus Polen bereit sind, im Lande 
fchalten ‚wird. Zur Ueberprüfung der Mög- 
ichkeit für die Ansiedlung in Madagaskar hat 
Sieh eine polnische Delegation vor längerer 
eit dorthin begeben, die jetzt nach Paris zu- 
Tückgekehrt ist und dort dem französischen 
alomalminister Moutet über das Ergebnis 
fer Untersuchungen Bericht erstattet hat. 
Mich einer Meldung der „Oazeta Polska“ soll 
mister Moutet den polnischen Wünschen 
Ositiy gegenüberstehen, 


Die Zusammenarbeit der Gdinsener 
Werft mit englischer Werft 


5 Wie bereits kurz berichtet, ist zwischen Ver- 
qero der Kattowitzer Interessengemeinschaft 
èr Vereinigte König- und Laura - Hütten 
10 und Kattowitzer A.-G. für Bergbau und 
de !tenwesen) und der Gdingener Werft mit 
C0. englischen Werft Samuel Whith & Co. in 
nes auf Wight ein Vertrag über die Zu- 
zer Menarbeit zwischen beiden Werften unter- 
sonlnet worden. Auf Grund dieses Vertrages 
Stig„ as Gdingener Unternehmen mit Unter- 
se, zung von Materiaſſieferungen und techni- 
Nerd Beihilie der englischen Werft ausgebaut 
en, 7 
e Gdingener Werft, die sich bisher haupt- 
lich mit dem Bau und der Ausbesserung 
wa Fischereifährzeugen beschäftigt und zeit- 


a ix mit erheblichen Schwierigkeiten zu 
reden hatte, zeigt seit der Uebernahme 
i Mehrleitsbesitzes durch die Kattowitzer 


1 eine deutliche Reorganisation, so dass 
1 auf Grund der Zusammenarbeit mit der 
lischen Werft eine schnellere Entwicklung 
der d Unternehmens zu erwarten ist. Aus 
ir Wahl der Werit Samuel Whith & Co. die 

die polnische Kriegsilotte N 1 
i ass die 
Kansener Werit den Bau von Einheiten für 
i i polnische Kriegsmarine übernehmen wird. 
Odin Hinblick auf den geplanten Ausbau der 

pener Werft ist vor kurzem die An» 
Ang des Finanzministers an das Gdingener 
-ant ergangen, wonach die Einfuhr von Ma- 
Ilismitteln und Einrichtungsgegen- 
den für den Bau von Seeschiffen und 
Shereifahrzeugen mit Ausnahme von Ka- 
und Kücheneinrichtungen allgemein vom 
Anpa efreit ist, während bisher in Gdingen 
ru läge um Einzelgenehmigung für die zoll- 
de Einfuhr notwendig waren. 


Zol] 


Veber ang der Verrechnung mit Bulgarien 
as Polnische Verrechnungsinstitut 


ger, Verrechnungsverkehr zwischen Polen 
y ul 


0 garien, der bisber von der Polnischen 


— genPensationshandelsgesellschaft (, Zahan ab- 
Verne kung vom 24, 1 37 
 rechnungsinstgıt (PIR) über 


elt wurde, ist auf Grund einer Verord- 
Ministers für Industrie und Handel 

aui das Polnische 

gegangen. 


Wirtfchaftszeitung 


Die Börsenumsätze Polens 
im I. Halbjahr 1937 


zurückhaltung und die Bildung übermässiger 
stiller Resetven in Zusammenhang mit einer 
Bilanzverschleierung aus steuer- und tohn- 
politischen Gründen. Sie gefährdete die Ueber- 
sichuichkeit der finanziellen Lage der Wirt 
schaft. Die Aktiengesellschaften wurden daher 
in immer grösserem Umfange auf die Kapital- 
zufuhr des Auslandes angewiesen und wirkten 
an der Ueberfremdung der eigenen Wirtschaft 
mit. Das System der Geldbeschaffung unter 
Unigehung der Börse trug am meisten zum 
Rückgang der Aktienumsätze bei. Die seit 
Krieg und Inflation stark einsetzende Konzen- 
trationsbewegung bewirkte,. dass die meisten 
Kartelle und Trusts ihre Kapitalbeschaffung 
unmittelbar mit den hauptsächlichen Anteil- 
besitzern betrieben, ohne die Hilfe der Börse 
in Anspruch zu nehmen. 

In Polen liegen die Verhältnisse insofern 
besonders, als hier sowohl die Zusammen- 
schlussbewegung in der Industrie als auch 
die Selbstfinanzierung bisher bei weitem nicht 


1932 1933 
Umsätze insgesamt 672.5 586.1 
Valuten 587.4 508.0 
Aktien 8.7 7.5 
Verzinsliche Papiere 76.3 70.6 


Wie aus den obigen Zahlen zu ersehen ist, 
werden in Polen vorzugsweise zwei Arten 
von Geschäften getätigt: Valutageschäfte und 
Geschäfte in Rentenpapieren; 80% der ge- 
santen Transaktionen der Warschauer Börse 
vollzie' en sich auf dem Valutamarkt. Diese 
besondere Struktur der Umsätze ist dem Um- 
stande zuzuschreiben, dass die Börsen als 
Lokationsmarkt eine sehr geringe Rolle spielen. 
Die Unterbringung von Staatsanleihen wird 
ausserhalb der Börse getätigt, und die Emis- 
Jon von Anleihen bleibt auf die Umsätze ohne 

niluss. 


1933 


1931 1932 
Gesamtumsätze 891.4 587.4 508.0 
davon: 
Devisen 741.0 570.9 507.5 
Banknoten 150.5 16.5 0.5 


Gegenüber 1935 sind die Gesamtumsätze in 
Valuten 1936 und 1937 gefallen. Die starke 
Senkung der Valutaumsätze findet in der De- 
valvation der Mehrzahl der ausländischen 
Währungen ihre Erklärung. 


Im Gegensatz zu den Valutaumsätzen war 
die Tendenz der Umsätze in fest verzinslichen 


s 1932 . 1933 
Insgesamt 76.3 70.6 
Staatsanleihe \ 44.3 47.9 
Piandbriefe und Obligationen 32,0 23.7 


Die anhaltende wirtschaftliche Stagnation spie- 
gelt sich bis 1934 in einer bedeutenden Minde- 
rung der Aktienumsätze wider. Im Jahre 
1932 erreichten diese Umsätze nur die Höhe 
von 30% der Umsätze des Jahres 1929. Im 
Jahre 1933 war das Tempo der Senkung der 
Umsätze schon geringer. Im Jahre 1934 tritt 
ein Wendepunkt ein; die Aktienumsätze sinken. 


Insgesamt i 
davon: . 
Metall- und metallurgische Industrie 
Maschinen- und elektrotechrische Industrie 
Bergbau 
Lebensmittelindustrie 
Chemische Industrie 
Banken 
Andere 


Die Börsenumsätze entsprechen durchaus der 
Kurve des polnischen Wirtschaftslebens. Die 
Lckerung der internationalen Geldinärkte mag 
der Börsentätigkeit einen gewissen Anreiz 


den gleichen Orad an Intensität und Umfang 
erreicht wat, wie in dem übrigen Europa. Aus 


einer Verminderung der Börsenumsätze sind 


daher hier bestimmte Rückschlüsse auf krisen- 
hafte Erscheinungen in der Wirtschaft in 
höherem Masse gestattet. Seit 1934 lassen 
die vermehrten Umsätze in Aktien auf eine 
Anbahnung gesünderer wirtschaftlicher Ver- 
hältnisse schliessen, Zieht man weiter die 
Zahlen des Jahres 1935 und der Jahre 1936 
und 1937 in Betracht, so scheint es, dass die 
Krise inzwischen überwünden ist. 

Von den 6 in Polen vorhandenen Börsen 
spielt die Warschauer Börse die ausschlag- 
gebende Rolle. 

Wie aus der nachstehenden tabellarischen 
Uebersicht hervorgeht, weisen die Gesamt- 
umsätze bis 1935 eine anhaltend sinkende Ten- 
denz auf. Die Minderung entfiel jedoch haupt- 
sächlich auf Umsätze in Valuten, während die 
Umsätze in Aktien und jest verzinslichen Pa- 
pieren stark angewachsen waren. Das Jahr 
1935 zeigt einen Aufschwung der Gesamt- 
umsätze. Im Jahre 1936 nahmen diese wie- 
derum stark ab; die Senkung im Jahre 1936 
erstreckte sich aber in der Hauptsache auf 
Valuten, während die Umsätze in fest verzins- 
lichen Papieren upd Aktien nach oben ten- 
dierten. Die schrumpfende Tendenz hielt auch 
im I. Halbjahr 1937 an (in Mill. Zloty): 


T. Halbjahr 
1934 1935 1936 1936 1937 
494.9 642.3 517.5 284.9 227.4 
392.0 554.1 415.6 231.3 176.4 
10.8 10.5 17.6 9.8 6.5 
92.3 76.9 84.2 43.7 44.4 


Die Tatsache, dass die Schrumpfung der 
Valutaumsätze bis 1936 erst viel später ein- 
setzte als die allgemeine wirtschaftliche Stagna- 
tion, ist auf den Umstand zurückzuführen, dass 
die Valutaumsätze‘ von der Gestaltung der 
Konjunktur weniger abhängig sind. Der 
Warenaustausch mit dem Auslande ist weit 
weniger als die reinen Finanzierungstransaktio- 
nen von Einfluss auf die Valutaumsätze, Die 
Valutaumsätze gestalteten sich wie folgt (in 
Millionen Zloty): 


I. Halbjahr 


1934 1935 1930 1936 1937 

392.0 584.2 415.6 231.0 176.0 

391.5 554.1 415.6 231.0 176.0 
0.4 0.1 — — = 


Papieren bis 1935 viel günstiger als in den 
früheren Jahren. Das Jahr 1935 zeigt hierin 
eine Abschwächung der Entwicklung. Im Jahre 
1936 tendiert die Kurve wiederum stark nach 
oben. Im I. Halbiahr 1937 tritt eine gewisse 
Stabilisierung der Lage ein. Im einzelnen ge- 
stalteten sich die Umsätze wie folgt (in Mil- 
lionen Zloty): 


I. Halbjahr 
1936 


1934 1935 1936 1937 
9 28.2 76.9 84.2 43.7 44.4 
59.1 44.5 54.0 27.1 31.5 
33.1 32.4 30.2 16.6 12.8 


Auch im Jahre 1935 und 1936 hielt die Auf- 
holung an. Im Gegensatz zu den letzten zwei 
Jahren tritt im I. Halbjahr 1937 eine Ab- 
schwächung zutage. Die Umsätze in Wert- 
papieren mindern sich von 9,8 Mill. Zi. im 
I. Halbiahr 1936 auf 6.5 Mill. Zt. im I, Halb- 
jahı 1937. Der Umsatz in Aktien verteilte sich 
auf folgende wichtige Industrien (in Tausend 


Zloty): 
J. Halbjahr 
1937 


1935 1936 1936 
10 551.8 17 617.1 9810.3 6 568.0 
2 108.9 3 106.7 1810.4 1 300.8 
815.1 22279 1 110,6 620,1 
283.0 666.0 424.2 397.6 
869.7 2 058.7 1 506.8 400.5 
5.7 19.0 3.0 28.7 
6 453,5 9 366.2 4 955.2 3804,0 
15.9 172.6 0.1 16.3 
geben. Allein von einem stärkeren Auf- 


schwung ist angesichts der trüben Wolken am 
n Himmel Europas bisher wenig zu 
n. 


PP ESEE SE 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten- Börse 
vom 29. November 1937. 


5% Staatl Konvert -Anleihe 
‚grössere Stücke „ 


mittlere Stücke 


kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S III) 


44% TE aan der Stadt Posen 
44% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpelnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
der 
120, Kreditvank (10 . z) 
44% umgestempel’e Ziotyplandbriefe 
L der Pos. Landschaft in Gold. . 
4% Ztoty-Pfandbriefi der Posener 
Landschaft. Serie I > 


4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft RT 


Bank Cukiow.ictwa (ex Divid) + . 
Bank Polski 
55 3 10 a obne Coupon 


2. 0 G 
60,00 G 
57.5. G 


— 


Obligationen Kommu nal- 


— 


55.75 G 


48.75 G 


——ä— 0 


(80 250 


Piechcin. Fabr. 8 
H baden , * 
uban-Wronki (130 . 

Cukrownia 3 b 5 e 


Tendenz: gehalten, 


— . 
.» 
* 


Warschauer Börse 
Warschau. 27. November 1937. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 
papieren fest. 


Es notierten: 3proz. Prämien- Invest.-Anleihe 
I. Em. 73—73.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
I, Em. Seric 84.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 72--7250, Proz. Prämien-Invest.-Anl. 
I. Em. Serie 83,75, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 39.50, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 

25—59.00 bis 59.25, Sprozentige Staatliche 
Kenversions- Anleihe 1924 63.00, Sprozentige 
Eisenbahn- Kanvarsions - Anleihe 1926 62.00. 
proz. Staatl, Innen-Anleihe 1937 57.50-56.98, 
Tproz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 

‚25. Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 

olny 94, proz. L. Z. der Landeswirtschaits- 
bank II.— VII. Em. 83.25. proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, prog. Kom,- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. —Iil. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94.00, 5%prozentige Pfandbriefe 
der Ländeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81, 5%sproz, Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. Sproz. Kom. -Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II. Ill. und II, n. 

Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl, dar Landeswirt- 
F m . Tow 

k „proz. L. ; 
4 der Stadt Warschau Serle V 32.00, 


— m — - — ——ũ—ä — — 


— 
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Polnisches Abkommen 
mit englischer Werft 


Eigener Drahtbericht) 


lt, der polnischen Botschaft in London wurde 
in Anwesenheit des polnischen Bootscharter“ 
Raczyński ein Abkommen zwischen den Ver 
tretern der Interessengemeinschaft und der iht 
gehörenden Gdinger Werft auf der einen Seite 
und der englischen Werftfirma Samuel White 
andererseits unterschrieben. Das Abkommen 
sichert der polnischen Schiffswerft in Gdingen 
‘die technische Zusammenarbeit mit der se- 
nannten englischen Werftfirma. Nach polni- 
scher Auffassung wird sich das Abkommen für 
den weiteren Ausbau der von der Interessen- 
gemeinschaft in Gdingen unterhaltenen Werft 
sehr vorteilhaft auswirken und dem polnischen 
Schiffsbau erhebliche Dienste leisten. Wie be- 
kannt, baute die englische Werft Samuel White 
vor nicht allzu langer Zeit die beiden polni- 
schen Kontertorpedoschiffe „Grom“ und 
„Burza“. 
CCC ³·Ü.ꝛA TRTTETEN ET T 
bis 57.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadı 
Warschau 64.63, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 62.88-63.38, 

Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur 
den: Bank Polski 108.00, Wegiel 24.50, Lilpon 
58.25, Starachowise 29,50. 


Getreide- Märkte 


Posen, 29. November 1937. Amtl. Notierungen 
für 100 ka In Zloty frei Station Poznaü. 
Umsätze: 
Hafer 15 t zu 21,35, 15 t zu 21.30 21. 
Richtpreise: 


Roggen „ E 23.00-22.25 
Weizen uva „ 27.50-28.00 
Braugerste na v6 8-8 22,00 —23.L0 
Mahlgerste 709—717 g/l s a 20.25-20.50 
è 673678 en s a a 192-1975 
* e) n 19.00-19.25 
Standardhafer I 480 eñ a „ „ 21.00-21.25 
a II 450 gA „ 2000—20.25 
Roggenmehl . Gatt, 80%, . 31.25 32.25 
— m 65% „ 29,030.75 
à ” 965% * — 
Rogeenschrotmehl 95% . =- 
Weizenmehl L Gatt "ungen 48.00-48.50 
. Í. Qatt „+. 44.00-44.50 
-~ la. 65% „ 42.0— 2.50 
“ I „ 3065% ı 33,50 —39.00 
S Ila. 50—65% « — 
* in. b 65—70% . 4 — 
Weizenschrotmehl Dann aa a 
Rogeenkleie : . . a a e a » 15.00-15.70 
Weizenkleie (grob) « e e e „ 16.00-16.25 
Welzenkleie (mittel). e a e , 1475—15.2 
Gerstenkleie ere 15.75-16.75 
Winterraos no e a 55.00-57.00 
Leinsamen „ 4900—5200 
Sent O E E ee E 85.00—37.00 
ee „ % 8.0 bno „ => 
eiluUSChRKEN « o s es an e oe 
Viktoriaerbsen . » e è o ù o 24.00-26.00 
Folger erbsen „ 24.00 25.50 
Blaulubinen „ 12.00— 1.50 
Jelblup inen 13.00 — 14.00 
Blauer Mohn 77.00—80. 00 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 9.17 
Leinku enen . 22.75-23.00 
Naps kuchen „ . 19.75—20.00 
Sonnenblumenkuchen a a « . 22.75—23.50 
Solaschre . a 2350 24.50 
Welzenstroh. lose „ 5.65 —5.90 
Weizenstroh, gepresst » . » + 6.15-—6.40 
Roggenstroh, lose - + e « .  6.0-6%5 
Roggenstroh, gepresst  » a » 8157.00 
Haferstroh. loses + 6.05—6.30 
Haferstroh. gepresst e « „ 6. 5—6.0 
Jerstenstroh. lose > « a 5.75—6.00 
Gerstenstroh, gepresst « e « » 6.25—6.50 
Heu lose. „% „% % „ „ „ „ 7.35—7.85 
Heu. gepresst „ „ 8.0—8.50 
Netzehen. lose „ 0 „„ E 8.45—8.95 
Netzeheu. gepresst e . 9.45—9.95 
„ e gp“ 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2133.1 t, davon Roggen 320, 
Weizen 190, Gerste 70, Hafer 97 t. 


Bromberg. 27. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Hafer 125 t zu 20.65-20.80. Richtpreise: Roggen 
22.75.23, Standardweizen I 2828.50, Standard- 
welzen II 27 bis 27.50, Gerste 19.25-19.50, 
Braugerste 21.75—22.50, Hafer 20.75—21. Rog- 
genkleie 15.5016, Weizenkleie grob 16.50—17, 
mittel 15.5016, fein  16--16.50, Gerstenkleie 
1616.50, n 24—26, Folger- 
erbsen 23.50--25.50, laulupinen 13—13.50, 
Gelblupinen 13.50—14. Winterraps 55-57, 
Winterrübsen 51--52. blauer Mohn 75-80, 
Leinsamen 46-49, Senf 34—37, Fabrikkartoi- 
ſeln für kz% 1617 gr, Kartofielilocken 15.75 
bis 16.25, Trockenschnitzel 8—8.50, Leinkuchen 
23—23.25, Rapskuchen 20—20.25, Sonnenblu- 
menkuchen 22.75-23.25, Sojaschrot 2450—25. 
Netzeheu 8.75—9.75. Stimmung: schwächer 
Der Gesamtumsatz beträgt 1187 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 176, Weizer 
134, Hafer 285, Gerste 168, Ropgenmohl 55, 
Weizenmehl 29, Roggenkleie 20, Viktoriaerbsen 
15, Roggenstrob 108, Fabrikkartoffeln 20 t. 


Hauptschriftleiter Günther Rinke 
Poznań 


Verantwortlich für Politik: Günther Rinke 
Verantwortk für Wirtsch u. Provinz; Euger 
Petrull: för Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und ssenschait. 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den tr redaktionellen In- 
balt: Eugen Petrull; für den Anzcigen- 
und Reklamsteil: Hans Schwarz Kork = 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dro. 
karnla 1 Wydawnictwo, Sämtlich in 

Ala Marsz. Püsudskieen 2 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 30. November 1937 


3 Ihre Üermählung geben bekannt 
Dipl. Landwirt Wilhelm Klinksiek 
und Frau Hildegard 


geb. Nelzband 


Rybitoy p Dziekanomice, poro. Qniezno. 
Foznań, den 29. Jlovember 1937 


Am 27. d. Mits. 


entſchlief die Gattin 


unſeres vertorbenen Vereinsmitgliedes 


Frau Ottilie Schafranski 


Die Beerdigung findet am Dienstag. dem 30 


d. Mts., 


nachm. 2,30 Utr von der Keichenhalle 


des Matthät⸗Friebhofes ſtatt. 


| bei 


u Deutliche Schrift 
verhindert Satzfehler 


TKPA 


„ - STARY RYNEK? $ 


neben dem Rathaus 


nen 


Ungeitörtes 
Zimmer, Telephon. 
Stolarita 2, W. 6. 


2 


Hl 


Aderſchrifiswort (ett! 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 8 
Offertengebühr für chiſtrierte Anzeigen 50 


* 
N Verkäufe X 


Schlagleiften, 
deutiches Fabritat. 
Schlagleijten: 
ſchrauben, 
Pflugſchrauben 
etc., 
Nägel, Ketten, 
Strohpreſſen- 
draht 
Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spoidz. z ogr. odp. 
Poznan 


Waſſerdichte 
Pferdedecken 
Kutſch- und Arbeitsge- 
ſchirre, ſowie ſämtliche 
Sattler waren empfie bit 
Razer’s Sattlerei, 
Szewſka 11. Tel 31-36 


Ziehharmonikas 
Pianoatkodions, Mund- 
har monitas Hohner 
Große Aus wahl. 

St. Pelczyüſki, Poznan, 
Fredry 12. 


Günters 
Kartoffel- 
Sortlar- Zylinder 


tür Klein» u Grol- 
betrieb. 
Schärfste Sortierung 
Kinderleicht 
zu drehen! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen 


Holdemar Günter 


Landmaschmen 


en. 
erw. Mielzy ego 6 
Tel. 52-25, 0 : 


Walzenſchrotmühle | Mann 


für Göpel⸗Antrieb zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen u. 3068 
an die SER d. Zeitung 
Poznan 


Zu verkaufen: 
Leichter 

Ausjahrwagen 
dunkel, gebraucht jedoch 
über olt, wie neu, tadelloſe 
derung, 1- u. 2⸗ſpännig, 
aufklappbar. Meldung an 
Seel, Kolatka p. Bisku- 
piece, pow. Poznan. 


Weihnachtsverkanl 


Damenwälche 


Damen- und 
Kinderwäſche 
aus Lawewel ⸗ 
Seide, Milaines 

Seide, Toile de fote. 
Seiden Trikot, Nan ; 
jut Batiſt. Leinen, 
tote alle Trikotwaſche 
empfiehlt im allen 


Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrit 
Poznan. 


Haupigeihäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d.Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der Stadt-Spar- 
kasse 
Telefon 1758 


erwartet Sie — 


Caesar Mann 
Posnañń 


wieder em Begriff für 
schöne Ze 


artikel zeichnen sich 
praktisch, äussert preiswert und recht dasu geeignet sind, 


Weihnachtsfreude 


und Weihnachtsglück zu bereiten. 
Modehaus 


Wis. SCHUBERT 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofori undbilligft 
nergeftellt. 


Buchdruckerei 
Concordia Sp. ARC. | Poſtſcheatonto Nr. 212 966. 


Poznan 
Al. Marsz. pitsubskicgo 25 
Telefon 6105 — 0975 


Poznan 


Zentrale: 
Stary Rynek 85. 


Wir bringen 
äusserst preiswert sämtliche Webarten 
in Wolle, Seide, Baumwolle, Gu.e Tisch- 


Bittglöcklein 


Glöcklein, ruft mit lautem Schall, 
Daß die Kinder, Siechen, Blinden 
— 2 7 100 an der Zahl — 

Möchten Weihnachtsgaben finden. 


Nühr das Herz von Frau und Mann, 
Daß ſie Chriſtkinds Locken ſpüren, 
Gern, ſo viel ein jeder kann, 

Uns ein Weihnachtspäckchen ſchnüren. 


Kuratorium der Joſt⸗Strecker⸗Anſtalten, 
Bleizem, Wlkp. 


6-1 


J. Scholz, Pfarrer. 


Vankkonto: Landesgenoſſenſchaftsbank Poznan. 


dadurch aus, 


wäsche Gardinen. 


Ein Gang durch die Abteilungen 


unter neuer Lattin mil Spezial - Reparatur⸗ 


75s-jähriger Tradition. 
Mann bietet: 
Gelegenlio ne 
ber, Kristallen, Lampen 
u. Geschenkartikein, 
Liebenswür.d. Bedienung 
ohne Kaufswang. 
Mann 
erwartet Sie 
auch anlässlich der 
Handarbeiis- 
ausstellung 


Poz. 
auf der Rsecsvpospolitej 6 


= 


Schöne, billige 
Spielwaren! 
Stets Neuheiten 


Elegante 


Beschäftigungen 


Grösstes 
Splelwasengeschäft 


„AQUILA“ 
Sw. Marcina 61 
PL Wolności 9 

Detail! 


Engros! 


werkſtatt 


für Waagen ſämtlicher Art 
und Größe. Neue Waagen 
und Gewichte ſtets vorrätig. 


Struwe & Timm 
nan, Pölwiejska 25. 


3 Wildecka) 
Tel. 27-82 


BERHIRBERBERIERIAERTUDEER Atmaz 


unseres 
unserer Leistungsfähtigkeit überzeugen. 


— REES 
£ Araona EN 


Gnädige Frau! 


Je früher Sie Ikre Weihnachtseinkäufe erledigen, 
haben Sie die Gewähr, aass Sie das finden, was Sie suchen und 
in Ruhe Ilire Auswahl treffen können. 
Spezial- Abteilungen eine Über fütle:von Angeboten. Unsere Geschenk- 
dass sie ebenso hubsch wie 


Verkaufssalon: 
im Hotel Bazar. 


Damen- u. Kinder-, 


Seiden⸗ 


und Trikot- 


Wäſche 


gro ke 


Auswahl. 


Strümpfe 


eidene, 


in prima 
Damen-, 


wollene, Macco 
für Kinder, Sport, nur 


Qualität. 
Herren- und 


Kinder- 


Handſchuhe 


wollene, lederne. 
Damen- und Herren- 


Trikotagen 
am billigſten bei 


„Haftoplis“ 


Wroclawfka 3. 


Tel. 


28-10. 


Jetst bieten Ihnen unsere 


Hauses wird Sie von 


um so mehr 


Nr. 274 


gORSAL 


QUALITATS 


PUDER bnd SEIFE ` 
FUR KINDER 


m grosser Auswahl zu billigsten Preisen 


J. Schubert, Poznan 


Hauptgeschäft: 


St. Rynek 76 


Abteilung: 
ul. Nowa 10 


gegenüb d. Hauptwache neb. d. Stadtsparkasse 


Telefon 1008 


Telefon 1758 


Jumsalier und Goldschmiedemeister 


Jel. 2328. 


Ser. 1910. 


Poznan, ul. 27 Grudnia 8. 


Spezialwerkst f. erstki. Juwelensehmuek 
Reparaturen aller Art. sow. Graviarungen 


Trauringe in iedem Feingehalt. 


Tel. 38 14. 


22 Gasiorowska- Radzimska 
Mode- Salon 
Eleg. Kleider -Komplets 


Poznan, ul. Kwiatowa9 m. 7. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglih bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Ho chelegantes 
Coupe 
mit Gummibereifung, 


Berliner Fabrikat, Zu- 
ſtand wie neu, billig 
abzugeben. Offerten u. 
3066 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Tr Zimmer X 
Möbl. Zimmer 


Zimmer 
jedl möbllert, in Billa 
Zentralheizung, fließen 
des Warmwaſſer, Bad 
Fernſprecher, an ſoliden 
Herrn zu ver mieten 
Anfragen: 
Fernruf 79 43. 


immer 
a We stätigen, ſoliden 


—— — — 2 —— 
IT bw. "Marcin 27, W. 8. 


Den Besuchern der 


Handarbeits-Ausstellung 


(30. November bis 2. Dezember 1937) 
empfehlen wir den Besuch unserer 


Weihnachts- 
Buch - Ausstellung 


Beachten Sie bitte: unsere Schaufenster! 


Kosmos-Buchhandlung 


= Poznań, Al. Marsz Piłsudskiego 25. Tel. 6589. 


NN x ET AE xx A NE E 


7 VIE 
9 Kaufgesuche i 2 


Früsmaſchinen 

Drehb inte 

B hrmaſchinen 
zu kaufen geſucht. Off. 
u. 3069 an die Geſchſt. 
d. Ztg. Poznan 3. 


F4 N 
Radilo 
IN rn ET RIESEN 4 
Willſt Du ein Radio 
in's Haus 
Sub’ Dir im Muſikhaus 


r “ 
* 
aus. Da findeſt Du 
ſämtliche Typen: Tele- 
funken, Kosmos, Elektrit, 
Echo und andere zu 
mäßigen Preiſen, ohne 
Anzahlung. 

Podgórna 14. 

Tel. 5065. 


Radio- Empfänger 


wie 
Or ginal 
„Telefunken“, 
„Eiefktrit“, 
„Philips“ ete. 
zu günſtigen Preiſen und 
Bedingungen unfer fach⸗ 
männiſcher Beratung 
duich die 


Elektro⸗ Abteilung 
der 


Candwirtſchaftlichen 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spoldz. z ogr. odp. 


Poznań 
Al. Marsz.Pilsudskiego12 


Z N 


Haus 

4 Zimmer u. Küche mit 
ſchönem Sa, dirett 
an dem 7 km I. Rogafe- 
ner See geeignet auch 
als Wochenendhaus, 
günſtig zu verpachten. 
Auskunft: 


delten Rogo no- Mltp. ; 


mit M ria Eagertd N 
in deviſcher Sprache e 
KINO SFINK 
27 Grudnia 


A 
5 
we | 
uch hihengit 
dae 


Für m 
— 
la reinraſſige lan! el 

baut ‚ae 
und und ndut, 
e 
ickporto. 
an die Geſchäftsit. . dee 


Zeitung. Poznan 8. 


Waſchfrau 
mit — Zeugn 
le faubet, 2 
Waſchſtellen. 
A. Kosierfia 11 
Marſzalta Focha !? 


Wohnung Te 4 
jr 


Bekannte 
Adarell , 
ie utan manito ~ A 


opaa, . 
oma Nr. 
Bohnen ‚0 —.— 


Ge 
Mitte 20er, 92; te hg. 


nung, fu 2 
geb., g. 2 pe ger 


mögen, a. gef: 


weds | 2 
8 15 Se iefet 110 
a. 


85 5 


